k Beute B Seiten 


— 


auf Nachlieferung der Zeitun 


25. Jahrgang 


we Sonnabend erging 17 Ahr befin- 
ſich ein Teil Madrids in Händen der 

3 len Truppen. Eine Abteilung unter 
ddr des Oberſtleulnant Ajencio war in 
x. Stadt eingedrungen und hatte ſich in den 
M irken feſtgeſetzt. Der Einmarſch in 
ma erfolgte von zwei Seiten: Von 
Weſten bei dem Ort Caſa del Campo und von 
bei dem berüchtigten Gefängnis 
In den Vorſtädten kam es 
en Kämpfen, doch gelang ſchließ 
N paniſchen Fremdenlegion und marof- 
> Truppen die Einnahme der Außen- 
itte. Bald darauf gelang es, die beiden 
uchkigſten Aebergänge über den Manzana- 


in die Gewalt zu bekommen. 


Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
ne e e n an 1 0 
inzelheiten ii en rmarſch na 
Innenſtadt. Der Angriff auf die Haupt⸗ 
habe bereits in den frühen Morgen⸗ 
den des Sonnabend eingeſetzt. Das Haupt⸗ 
der nationalen Truppen ſei geweſen, nach 
Uebertritt über den nzanares⸗Fluß 


vo 
z 


5 das rviertel 
1 zu beſetzen, das an das 
Cudeie ſängnis ſtößt, in dem zahlreiche 
GBeeiſeln zurückgehalten werden. 


Marokkaner und Faſchiſten stürmten ge- 
Fee, e Be it 
FR} ſowie die lie ule 
Carabanchel Alto. Der linke Flügel des 
er: pps drang in die Arbeitervorſtadt 
HE been Eoalaroon, wo die Roten heftigen 
Widerſtand leiſteten. Die Vorhut kämpfte tid 
weiter vor und hielt bald das 


i önigliche f d 
i ; K ; aja e€ 


Anweiſungen der Roten über 
den häuſerkampf 
* Inzwiſchen in dem de 
Auen green ene die größte Verwir⸗ 
93 Se e verzweifelten Aufruf an die 
fon gend forderte die rote Militärkommiſ⸗ 
dum letzten Aushalten auf. Die Panzer⸗ 
fage der Roten faber auf den Stadtbahn⸗ 
denen bereit, um im gegebenen Augenblick in 
; bi Rampf reiten 
N daß al en 5 rop e mit, 
eee ene elen 
er den Anwei 
66 
Wie e Ein er- 
kampf verhalten follen. ! 


In mehreren Flug: 


Neutrale Zone für die 3iviliften 


D Der Staatschef General Franco erließ an 
. den Madrider Bevölkerung einen Aufruf, in 
Anale beißt, wenn der Widerſtand weiter 
ſches te, müſſe die ganze Stadt als militäri⸗ 
TR werben niet, alfo als Schlachtfeld angeſehen 
wehr ıı Ein Bombardement ſei dann nicht 
Bi sr vermeiden. 
nicht kämpfenden Zivilbevölkerung. 
Frauen und Kinder, wird empfohlen, 
h von Kampfſtätten, militärischen Stel- 
Hallen Munifionslagern uſw. fernzu- 
reis Ihnen, Ausländern und allen 
je De an den Unruhen Befeiligfen wird 
eme beſondere Zone angewieſen, die ver- 
“bältnismäßig ungefährdet ift. 


atachef 


General Franco verkündet in 


' weiter, daß die Häuſer der 


Fluß, die Toledo-Brüde und die Segovia- 
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: Rote „Regierung“ geflüchtet 


Francos Truppen 


Die Außenbezirke in den Händen der Nationaliiten — Endgültige Einnahme der Stadt ſtündlich erwartet 


Botſchaften und Spitäler, jo weit man ihre 
Lage kenne, weitgehend geſchont würden. 


In einem zweiten Aufruf General Fran⸗ 
cos, der im Rundfunk verbreitet und durch 
Flugzeuge über der Stadt abgeworfen wor⸗ 
den iſt, heißt es: 


„Madrider! Madrid wird befreit. Seid 
ruhig und bleibt dem Kampfgebiet fern. Be- 


haltet eure Familie in den Häufern. Die 
disziplinierten nationalen Truppen werden 
ſie beſchützen. Niemand braucht Angſt zu 
haben, es werden nur die beſtraft, die Ber- 
brechen begangen haben. Werft die Waffen 
weg und folgt nicht mehr denen, die euch be- 
trogen und im Stich gelaſſen haben. . 
euch mit uns in dem einzigen Rufe: Es I 
Spanien!“ 


Die Innenſtadt unter Geſchützfeuer 


Mampf am Monzanares⸗Ufer 


London, 8. November. Nach einem bei 
einer amtlichen Stelle in London einge⸗ 
gangenen Bericht ſollen ſich die Kämpfe 
um Madrid am Sonntag auf das Gebiet 
der Caſa del Campo weſtlich vom Manza⸗ 
nares⸗Fluß beſchränkt haben. Auf beiden 
Seiten ſei ſchwere Artillerie eingeſetzt. 
Reuter meldet, daß keine der Manzanares⸗ 
Brücken bisher von den Nationaliſten über⸗ 
ſchritten worden ſei. 


Madrid ſtand am Sonntag unter ſchwe⸗ 
rem Geſchützfeuer. Die franzöſiſche Bot⸗ 
ſchaft ſei von einem Artilleriegeſchoß 
getroffen worden, das jedoch nur ge⸗ 
ringen Schaden verurſachte. ; 


Nachdem Madrid am Sonntag früh gegen 
9 Uhr, wie Havas berichtet, ſchon einmal 
von nationalen Flugzeugen überflogen 
wurde, die jedoch nur eine Bombe kleineren 
Kalibers abwarfen, wodurch nur geringer 
Schaden verurſacht wurde, erſchienen am 
Nachmittag gegen 3.30 Uhr erneut mehrere 
nationale Flieger über der Stadt, die dies⸗ 
mal wegen der geringen Sicht ziemlich tief 
heruntergingen und ein 


heftiges Bombardement mit ſchweren 
Bomben . 


durchführten. Beſonders . wurde 
die Gegend der Markthalle. Die natio⸗ 
nalen Flieger hatten es augenſcheinlich auf 
die Artillerieſtellungen ſowie auf die Funt- 
ſtation der Noten in der Stadtmitte ab- 
geſehen. Ein wütendes Luftabwehrfeuer 
konnte den nationalen Fliegern nichts an⸗ 
haben. Auch einer marxiſtiſchen Jagdſtaffel, 
die die nationalen Bomber angriff, gelang 
es nicht, dieſe an der Durchführung ihrer 
Aufgabe gu hindern. Die nationale Artille- 
rie hat mit der Beſchießung der ſtrategiſchen 
Punkte begonnen. Mehrere Granaten grö⸗ 
peen Kalibers ſchlugen in der Stadtmitte 
ein. 


gtraßenkämpfe in Madrid 


Der Doyen des diplomatiſchen Korps 
erſucht um eser Behandlung der 
eln. 


Paris, 8. November. Die Sonderbericht⸗ 
erſtatter der Pariſer Abendblätter melden 
aus Madrid bzw. von der ſpaniſchen Grenze, 
daß in der Hauptſtadt am Sonntag heftige 
Straßenkämpfe zwiſchen den Nationalen und 
den Roten tobten. Der Militärgouverneur 
von Madrid General Miaja habe den Be⸗ 
fehl gegeben, bis zum letzten Atemzug zu 
kämpfen. > 

Im Laufe der Nacht iſt, wie weiter aus 
Madrid verlautet, der Doyen des diplo⸗ 
matiſchen Korps, der chileniſche Botſchafter, 
bei General Miaja vorſtellig geworden, um 
ihn davon zu unterrichten, daß die noch in 


Madrid verbleibenden Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps auf ihren Poſten ver⸗ 
harren möchten. Er habe um die Verſiche⸗ 
rung erſucht, daß die politiſchen Geiſeln und 
Gefangenen menſchlich behandelt und nicht 
in dem Augenblick hingerichtet würden, in 
dem die Nationalen ſich in den Beſitz der 
Stadt ſetzen würden. 


Die Nationalen rücken vor 


London, 9. November. 
Liſſabon, daß nationaliſtiſche Truppen den 
Manzanares zwiſchen der Toledo⸗ und Sego⸗ 
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in Madrid 


via-Brüde überfhritten und einige Straßen ⸗ 
züge im Inneren Madrids beſetzt hätten. 

Auch vom Nordweſten ſeien Truppen unter 
Oberſt Caſteſon in Madrid eingerückt und 
hätten Univerſität zs Perii pA nach 

weren Kämpfen beſetzt. 5 
nie übereinſtimmend wird berichtet, 
daß die Roten in Madrid am Sonntag auf zem 
Unten Flügel der Nationaliſtenarmee einen 


weifelten Gegenangriff unternommen 
Baden, an dem etwa 25000 Mann beteiligt 
waren. - 


National hätten alle verfügbaren 
Beate und . eingeſetzt, ſo daß ſich 
am Mittag eine re e Schlacht ent⸗ 


Auch um den Uebergang über den Manza⸗ 
nares ſei im Laufe des Sonntag ſchwer ge⸗ 
kämpft worden. In den ſpäten Abendſtunden 
haben nach Meldungen über Liſſabon die Na⸗ 
tionalen jedoch die Toledo⸗Segovia⸗ und Prin- 
ceſa⸗Brücke nehmen können und ſind damit auf 
das Oſtufer des Fluſſes vorgedrungen. Die 
Kämpfe, die ſich dabei abgeſpielt haben, ſind 
außerordentlich heftig und grauſam geweſen. 
Auf feiten der Roten haben fanatifierte Mei- 
ber ſich eifrig daran beteiligt. Schwere Un⸗ 


Reuter meldet über | wetter über Madrid haben am Sonntag den 


Truppen Francos den Vormarſch beſonders er⸗ 
ſchwert. 


Die Madrider „Regierung“ nach Valencia 
geflüchtet 


KAngſt vor der Gefangennahme 


Kurz vor dem Einmarſch der nationalen 
Truppen in die Madrider Vororte iſt die 
ſpaniſche marxiſtiſche Regierung von Madrid 
nach Valencia mern Mit Ausnahme 
des Kriegskommiſſars haben ſämtliche Mit- 
fager. der Regierung die Hauptſtadt ver⸗ 
aſſen. 

Der Sonderberichterſtatter der Agentur 
Havas meldet aus Valencia, daß die dort⸗ 
hin geflüchtete rote „Regierung“ eine Ver⸗ 
lautbarung herausgegeben habe, in der ſie 
die Gründe darzulegen verſucht, die fie ver- 
anlaßt hätten, Madrid zu verlaſſen. Die 
„Regierung“ ſei nach Valencia übergeſiedelt, 
und zwar ſchweren Herzens, weil ſie die 
heldenmütige Bevölkerung der Hauptſtadt 
in einem entſcheidenden Augenblick habe ver⸗ 
laſſen müſſen (N). 

Sie habe aber die beſten Bedingungen 

für das . Spanien auf⸗ 

ſtellen wollen, um die Bemühungen 
aller zuſammenzufaſſen, die für die Ver⸗ 

teidigung von Madrid kämpften (2). 
Aber auch internationale Erwägungen hät⸗ 
ten ſie zu dieſem Entſchluß veranlaßt, denn 
es liege klar auf der Hand, daß der Feind 
verſucht haben würde, die „legale Regies 
rung“ gefangenzunehmen (!) und jo die 
Anerkennung der Regierung Francos zu er⸗ 
leichtern. Der Wechſel des Regierungsſitzes 
bedeutete auf keinen iie einen Verzicht 
oder einen Rückzug; er ſei im Gegenteil der 
8 des Wunſches zum endgültigen 

eg. 


Um die Anerkennung Francos 
London und Paris noch nicht bereit 

Paris, 8. November. Die Pariſer Preſſe 

wirft bereits die für die franzöliſche Regieruig 


ſehr heikle Frage auf, ob man die nationale 
Regierung Francos anerkennen ſoll oder nicht. 


Die vor einigen Tagen in Umlauf geſetzten Ge⸗ 


rüchte, wonach eine Anerkennung erſt dann er⸗ 
folgen könne, wenn General Franco Neu⸗ 
wahlen ausſchreibe und ein Parlament gebil⸗ 
det wird, das ihn im Namen der Verfaſſung 
anerkennen werde, werden von „Journal“ als 
übertrieben bezeichnet. Tatſache ſei lediglich, 


daß Paris und London in enger Verbin⸗ 
dung blieben, um eine gemeinſame Hal⸗ 
tung einzunehmen. 


Dieſe Haltung werde aber im weſentlichen von 
der weiteren Entwicklung der Dinge abhängen. 
Ein Teil der Blätter verlangt jedoch ſchon jetzt 
die Anerkennung der nationalen Regierung 
und warnt die franzöſiſche Regierung davor, 
wieder zu lange zu warten und die Gelegen: 
heit zu verpaſſen, die ihr jetzt gegeben ſei, auch 
mit der neuen Regierung freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen aufzunehmen. 

Auch die radikalſozialiſtiſche „Republique“ 
ſetzt ſich für die Anerkennung der nationalen 
ſpaniſchen Regierung ein. Der „Petit Pari⸗ 
fien“ ift dagegen ein Gegner der Anerkennung 
General Francos. 


London, 8. November. Reuter behauptet in 


einer Meldung vom Sonnabend abend, die bri⸗ 


tiſche und die franzöſiſche Regierung hätten 
ſich bereits geeinigt, im Falle der Eroberung 
Madrids durch die Nationaliſten die Regie⸗ 
rung General Francos nicht automatiſch anzu⸗ 
erkennen. Es würde ſich, ſagt Reuter, um eine 
ähnliche Lage handeln wie in Addis Abeba, 
als der britiſche Geſandte nach der italieniſchen 
Beſetzung lediglich zur Sicherung der britiſchen 
Intereſſen mit den Beſatzungstruppen in Fib- 
lung getreten ſei. 


/ 
/ 


=» Poſener Taachlaff « 


der Bauer Holland- 
Tuchorka ermitfiert! 


800 Sloty für 60 Morgen! 


Am 1. März 1920 ſtarb der feit dem Jahre 
1912 auf Grund eines Rentengutsvertrages 
im Grundbuch von Teichrode (Tuchorka Kr. 
Wollſtein) eingetragene Anſiedler Gerhard 
Holland. Er hatte die genannte Anſiedlung, 
die 64 Morgen groß iſt, bereits ſeit 1902 
als Pachtſtelle innegehabt und es durch 
perſönlichen Fleiß erreicht, daß er ſie im 
Jahre 1912 vom preußiſchen Staat zu Eigen⸗ 
tum erwerben konnte. 


Nach ſeinem Tode übernahm auf Grund 
des Erbauseinanderſetzungsvertrages vom 
29. 1. 1921 der Sohn Heinrich Holland 
die väterliche Anſiedlung. Er wurde am 
25. 10. 1921 als Eigentümer grundbuchlich 
eingetragen. Holland iſt polniſcher Staats⸗ 
angehöriger kraft ununterbrochenen Wohn⸗ 
ſitzes und iſt bereits ſeit 1902 in Teichrode 
wohnhaft. 

Durch die grundbuchliche Mitteilung be⸗ 
kam das Bezirkslandamt von dem Eigen⸗ 
tumswechſel Kenntnis. In dem Erbaus⸗ 
einanderſetzungsvertrage wurde ein für die 
Ausübung des Wiederkaufsrechtes gegebener 
Tatbeſtand geſehen und das Wiederkaufs⸗ 
recht durch Schreiben vom 24. 5. 1922 dem 
Heinrich Holland gegenüber zur Anwendung 
gebracht. i 


Es handelt fih aljo bei Holland genau wie 
in dem kürzlich gemeldeten Exmiſſtonsfalle 
Schwarz (Königsfeld, Kr. Krotoſchin) um 
die Anwendung des Wiederkaufsrechtes im 
Erbfalle. 


Holland weigerte ſich, das Grundſtück her⸗ 
auszugeben und erhob Beſchwerde im Ver⸗ 
waltungswege. Im Mai 1923 leitete das 
Bezirkslandamt die Klage auf Herausgabe 
des Grundſtückes vor dem Landgericht in 
Liſſa ein. In ſämtlichen Inſtanzen erfolgte 
die Verurteilung des beklagten Bauern zur 
Herausgabe des e gegen Zahlung 
eines Wiederkaufspreiſes, der infolge von 
Schätzungen, die auf Inflationspreiſen fuß⸗ 
ten, bei weitem nicht den wirklichen Werte 
des Grundſtückes entſprach. Da in Anbetracht 
der feſtſtehenden ſtaatlichen Nechtſprechung 


| 


gegen die grundſätzliche Anwendung des 
Wiederkaufs rechtes auf dem Prozeßwege 
nichts auszurichten war, beſchränkte ſich die 
Verteidigung des beklagten Bauern ledig⸗ 
lich auf die Seljebung eines angemeſſenen 
Wiederkaufspreiſes. Während eine private 
Schätzung den Wert der Anſiedlung auf 
33 558,18 z} feſtſetzte, erkannte das Gericht 


nur einen Wiederkaufspreis von 16 133,25 


Zloty an. Von dieſem Wiederkaufspreis 
kamen im Sinne des rechtskräftigen legt- 
inſtanzlichen Urteils des Appellationsgerich⸗ 
tes in Poſen am 4. 4. 1933 insgeſamt 
11 202,48 zt in Abzug, jo daß als Wiederkaufs⸗ 
preis ein Betrag von 4930,77 z? für die 
64 Morgen große Anſiedlung übrigblieb. 


Seit dem Jahre 1933 hat Holland in ner- 
ſchiedenen Eingaben ſowohl an die Moje- 
wodſchaft in Poſen wie auch an das Mar: 
ſchauer Agrarreformminiſterium verſucht, 
die ſtaatliche Behörde zu veranlaſſen, dieſes 
Urteil, das ihn nahezu ſeines ganzen Ver⸗ 
mögens beraubte, nicht zu vollſtrecken. Aber 
alle Verſuche, ebenſo auch die Bemühungen 
der Deutſchen Vereinigung und des Senators 
Hasbach, dem Bauern Holland ſeinen ange⸗ 
ſtammten Beſitz zu erhalten, ſchlugen fehl. 


Am 2. 11. d. J. morgens 8 Uhr erſchienen 
zwei Polizeibeamte, der Gerichts vollzieher, 
ein Vertreter der Wojewodſchaft Poſen, der 
neue polniſche Beſitzer, die beiden Schulzen 
und 4 Mann (zum Rausſchaffen der Möbel) 
auf dem Gehöft des Holland, und führten 
die Exmiſſion durch. 

Und der Preis? — 

Nach Abzug der Gerichts⸗ und Voll⸗ 

ſtreckungskoſten wurde dem un 

lichen Bauern nunmehr der endgültige 

„Wiederkaufspreis“ von 827,05 z} aus 

gezahlt. Dieſes bedeutet eine jaft ente 

ſchädigungsloſe Enteignung. 

Eine furchtbare Ungewißheit, in der ein 
deutſcher Bauer ſeit 15 Jahren um ſeine 
Scholle kämpfte, hat ihr Ende gefunden. 
Wieder iſt deutſcher Volksboden verlore 
gegangen. 


Domherr Dr. Steuer Ehrendoltor 
der Breslauer Uninerſitãt 


pfarrer Kleindienft (Luck) und Konrad henlein gleichfalls 
zu Ehrendohtoren promoviert 


die 125⸗Jahrfeier der Breslauer Univerſität 


Breslau, 8. November. Sonnabend vormit⸗ 
sag wurde in der feſtlich geſchmückten Aula 
Leopoldina durch eine Feierſtunde, an der 


Reichsminiſter Ruſt teilnahm, der 125. Jahres⸗ 


tag der Gründung der ſchleſiſchen Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Aniverſität abgeſchloſſen. 

Vor den Tribünen des prunkvollen Barod- 
ſaales hatten die neuernannten Ehrendoktoren 
jowie hohe Vertreter des Staates, der Partei 
und der Wehrmacht Platz genommen. In feier: 
lichem Zuge, von Fanfarenmuſik begleitet, be⸗ 
wegten ſich dann, mit Reichsminiſter Ruft an 
der Spitze, eine Fahnenabordnung des akade⸗ 
miſchen Senats im Feſtornat und die Redner 
zu der Ehrentribüne. Die Kantate „Jauchzet 
Gott in allen Landen“ von Joh. Seb. Bach 
leitete den Feſtakt ein. Dann betrat der Rek⸗ 
tor der ſchleſiſchen Friedrich⸗Wilhelm⸗Aniver⸗ 
ſität, Profeſſor Dr. Walz, die Rednerkanzel. 
„In einer Epoche politiſchen Umbruchs,“ ſo 
ſagte er, „jei dieje Univerjität begründet wor- 
den. Aus einer Epoche, in der das Schickſal 
Preußens und Europas an der Waage gelegen 
hat. Wiederum ſtünden wir an einer Zeit⸗ 
wende, in der der deutſche Geiſt zu ſich ſelber 
finde und wo insbeſondere der deutſchen Uni- 
verſität beſondere Aufgaben geſtellt würden. 
Gerade heute ſeien die Pflichten, die die deut⸗ 
ſche Grenzlanduniverſität zu erfüllen habe, 
groß. Dreifache Aufgabe ſei ihr geſtellt: ſie 
ſoll ein Hort nationalſozialiſtiſcher Forſchung 
und Erziehung werden, ein Ausfalltor deut⸗ 
ſchen Weſens und damit die alte Sendung des 
ſchleſiſchens Boden wieder aufnehmen, und 
drittens ſolle ſie eine Brücke zur Verbindung 
und Vermittlung zwiſchen fremden Völkern 
bilden.“ 

Nach der Anſprache des Rektors ergriff, herz⸗ 
lich begrüßt, 

Reichswiſſenſchaftsminiſter Ruſt 
das Wort zu einer längeren Anſprache an die 
Studenten und Dozenten aller deutſchen Ham- 
ſchulen. Man verſtehe die Geſchichte der deut⸗ 
ſchen Hochſchule, ſo ſagte der Miniſter u. a., 
nur zum Teil, wenn man ſie zu begreifen ſuche 
als eine Geſchichte der deutſchen Wiſſenſchaft. 
Ihrem wechſelnden Schickſal werde man nur 
dann gerecht, wenn man einmal überlege, daß 
die deutſchen Hochſchulen nicht nur die Sam⸗ 


melſtätten derer geweſen jeien, die ihr Leben 


4 


dem Dienſt der Wiſſenſchaft gewidmet haben, 
ſondern daß zu allen Zeiten die junge Mann⸗ 
haft des Volkes mit Leidenſchaftlichteit und 
Einſatzbereitſchaft für Volk und Vaterland ſich 
an den hohen Schulen Deutſchlands zuſammen⸗ 
gefunden habe. Nicht mit einer idealiſtiſchen 
Wiſſenſchaftslehre ſei Fichte in das Bewußt⸗ 
fein der alademiſchen Jugend und des ganzen 
deutſchen Volkes eingegangen, ſondern mit 
ſeinen Reden an die deutſche Nation, mit 
denen er dem völkiſchen Empfinden der Stu- 
dentenſchaft Geſtalt und Ziel gegeben habe. 

„Die Wiſſenſchaft lebt aus ihrer Proble⸗ 

matik, die akademiſche Jugend aber ijt ein 

Glied des Volkes, ſie lebt und wirkt aus 

dem Auftrag der geſchichtlichen Stunde!“ 

Miniſter Ruft kennzeichnete dann die Auf- 
gaben, die der Führer der nationalſozialiſtiſchen 
Bewegung geſtellt habe. Neben einer allge⸗ 
mein politiſchen Aufgabe habe Adolf Hitler 
noch eine zweite geſtellt, ſämtliche Bereiche des 
geiſtigen Lebens zu durchdringen und aus der 
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung heraus 
neu zu geſtalten. 

Anſchließend nahm Oberpräſident Gauleiter 
Wagner das Wort zu einer längeren Rede, 
die ſich u. a. mit den beſonderen Aufgaben der 
Breslauer Univerſität beſchäftigte. 
Reihe von Begrüßungsanſprachen und die Ver⸗ 
kündung der Ehrenpromotionen folgte. 


Die Promotion 


Nach den Anſprachen wurden durch die De⸗ 
kane die Ehrenpromotionen aus Anlaß des 
125jährigen Beſtehens der Breslauer Univer⸗ 
ſität verkündet. Folgenden Herren wurde der 
Titel eines Ehrendoltors verliehen: 

In der klatholiſch⸗theologiſchen Fakultät: 
Domkapitular Profeſſor Dr. Ste ner 
(Poſen), „der durch ſeine philoſophi⸗ 
ſchen Schriften die Grundlagen der 

Theologie gefördert hat“. 

In der evangeliſch⸗ theologiſchen Fakultät: 
Biſchof Dr. phil. Philipp Popp (Agram), 
„dem volkstümlichen Kirchenführer der deut⸗ 
ſchen evangeliſchen Kirche Jugoflawiens, der 
entſcheidend die äußere Verfaſſung und innere 
Geſtaltung dieſer Kirche gefördert und ihre 
Verbindung mit der deutſchen evangeliſchen 
Mutterkirche tatkräftig durchgeführt hat“: Bos 


Eine 


on Dr. phil. Hans Rofen (Kiga), „dem 
durch Jahrzehnte unermüdlichen Kämpfer für 
die Rechte der epangeliſchen Kirche Linlands, 
dem Mann mit hohem Idealismus und ſor⸗ 
gender Treue für die Kirche“; 

Pfarrer Alired Kleindienſt (Luck), 

„dem umſichtigen, lebensſtarken Mann 

treuer Arbeit in Kirche und Schule für 

die deutſchen evangelischen Gemeinden 

Wolhyniens“. 

In der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen 

Fakultät: 


Konrad Henlein (Mich), „dem Führer dent- 
ſchen Voltstums jenjeits der Grenze“: 
Profeſſor Dr. iur. Ernſt Swoboda (Prag), 
„dem Hüter deutſchen Geiſtesgutes, dem Wah⸗ 
rer deutſcher Rechtsüberlieferung, dem Geſtal⸗ 
ter neuen Rechts im Dienſte an der Zukunft 

feines Volkes“. 
In der Medtziniſchen Fakultät: Prof. Dr. 
med. Otto Großer (Prag), „dem bedeutenden 


Anatomen und Forſcher auf dem Gebiet der 
Entwicklungsgeſchichte, deſſen grundlegende, 
vergleichende anatomiſche Anterſuchungen an 
jungen Säugetierembryonen bahnbrechend 
find; Freiherr Karl v. Manteuffel (Kur 
land), „der zur Zeit der ruſſiſchen Herrſchaft 
im Baltikum mehr als 3000 deutſche Bauer! 
aus dem Wolgagebiet auf feinem kurländiſchen 
Beſitz angesiedelt und jo dem völkiſchen und 
raſſenpolitiſchen Gedanken unter perſönl 
Gefährdung und großen Opfern gedient hat“. 
In der Philoſophiſchen Fakultät: Nitter- 


ſchaftshauptmann a. D. Freiherr Erduard von 


Bellinghauſen, zur Zeit Potsdam, „dem 
heldenhaften Vorkämpfer in Tat und Wo 
für die Erhaltung deutſchen Volkstums im 
Ausland in ſchwerſter Zeit“; Adolf Meſchen⸗ 


dörfer, Direktor des Honterus⸗Gymnaſiums 


in Kronſtadt, „dem bedeutenden Schulreforma⸗ 
tor, dem Förderer des deutſchen Kulturleben 


in Siebenbürgen, dem dichteriſchen Geſtaltet 


hoher völkiſchen Ideale“. 


Treuegelöbnis im Bürgerbräufellet 


der Führer ſpricht zur alten Garde 


Tage der ſtolzen Rüderinnerung find der 
8. und 9. November für die Partei Adolf Hif- 
lers und für das geſamte Volk. In dem hiſto⸗ 
riſchen Saal des Bürgerbräukellers haben ſich 
die alten Kämpfer zur Wiederjehens- und Et- 
innerungsſtunde um den Führer vereint. Wie 
in jener Nacht des 8. November iſt der Saal 
schlicht und einfach. Aus allen Gauen des 
Reiches kamen die alten Kämpfer zuſammen 
und feierten ihre rene amer 
die „ 
Kampf und in 
Sieg. In vor allem ſpricht 


Reichs arbeitsdienſtes. 

In einer groß angelegten Rede zeichnet der 
Führer ein Bild von den Schickſalsſtunden 
des Jahres 1923, und immer wieder unter⸗ 
brochen von der begeiſterten Zuſtimmung 
ſeiner alten Mitkämpfer ſchildert er die ge⸗ 
waltige Wandlung, die n nach dem Opfer 
der 16 Getreuen an der Feldherrnhalle mit 
dem Sieg der nationalſozialiſtiſchen Bewe⸗ 
gung in Heutſchland vollzogen hat. 

In wenigen markanten Worten läßt der 
Führer vor ſeiner alten Garde wieder jene 
Tage entitehen, als fie, eine lächerlich kleine 
Schar, fih verbanden, um gegen eine Ueber ⸗ 
macht von Feinden Deutſchland ſeine Freiheit 
wiederzugewinnen. 

„Mir waren ein kleiner verſchworener 

Haufen. der bereit war, mit allen Mitteln 

den damaligen Staat zum pen zu brin- 

gen und etwas Beſſeres an ſeine Stelle 
zu jegen“ 


Der Führer bekannte ſich in dieſer Erinne⸗ 
ae erneut zu feiner Tat vom 9. No⸗ 
vember 1923, als er erklärte: „Wenn unſere 
Fahne einmal die deutſche Nationalflagge 
werden ſollte, dann konnte das nur durch eine 
heroiſche Tat geſchehen.“ Der jubelnde Bei⸗ 
fall ſeiner älteſten Mitkämpfer bewies, wie 
ſehr ſie heute ihren Führer ebenſo wie da⸗ 
mals werjtehen. — Adolf Hitler fand ergrei- 
fende Worte für die erſten Blutopfer der Be⸗ 
wegung, die 16 Toten an der eldherrnhalle, 
die mit ihrem Märtyrertod die Saat legten 
u dem ſtarken Glauben und dem unerhörten 

pferwillen der Bewegung. 

Als weiterhin die Rede noch einmal den 
Weg der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
von Verbot bis zum Sieg durchmaß, da be⸗ 
kundeten die Männer der alten Garde, die 
jeden einzelnen Abſchnitt dieſes 10 jährigen 
Weges mit dem Führer durchkämpft und 
durchlitten hatten, ihm immer wieder durch 
ihre begeifterte Zuſtimmung ihre Treue. 

Eine große Lehre habe der 9. November 
1923 ergeben, die für ihn mitbeſtimmend 
wurde bei dem weiteren Aufbau der Bewe⸗ 
gung, daß nämlich mit der Bewegung ſelbſt 
der neue Staat ge en werden mußte, um 
für eine legale Machtübernahme gerüſtet zu 
ſein. — Als das größte Wunder der natio⸗ 
nalſozigliſtiſchen Staatsführung nach der 
Machtübernahme bezeichnete Adolf Hitler die 
Tatſache, daß es gelungen fei, in fo kurzer 
Zeit aus dem 100 000⸗Mann⸗Heer eine große 
deutſche nationalſozialiſtiſche Volksarmee zu 
ſchaffen. An dieſer Stelle erinnerte der Füh⸗ 
rer an ſeine Worte im Prozeß 1924. Damals 
habe er vorhergeſagt, daß ſeine Bewegung 
und die bewaffnete Macht einmol eins ſein 
würden. Könne es in dieſer Stunde einen 
ſchöneren Beweis für die Erfüllung dieſes 
Wortes geben als die Anweſenheit von zahl⸗ 
reichen mit dem Blutorden der Bewegung 

chmückten Angehörigen der neuen deut- 

n Volksarmee? 
Wieder jubelten die Kämpfer des 9. No⸗ 
vember, als er ausrief: 

Was iff aus Deulſchland von damals ge- 

morden? Wir baben aus dem Deufic- 


land der nd der 

der Hilo en id der — 

einen kraftvollen, ſtarken, ſelbſtbewußten 
und geachteten Staat gemachl. 


Zum erſten Male feiere ich dieſen Ehren! 


ohne tiefe Sorge für unſer Volk, 
erſten Male kann ih es offen ausſpr 
Der alte bolſchewiſtiſche Geiſt wird 
land nicht überrennen können. Um 
Land herum hat ſich 


Heu. 


Ai, 


a un" 
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nunmehr eine eiferm® 


Panzerwehr gelegt und dahinter ſteht das 


friedliebende, aber abwehrbereite deutsche 

Volk. 
Minutenlange unbeſchreib 

der alten Kämpfer folgte dieſen Worten das 

Führers, mit denen er ihnen beſtätigte, 

kA jahrelanger Kampf wicht umſonſt geweſen 
In feinen Schlußworten wandte fi 

Führer dann noch einmal an feine alten 

Kampfgenoſſen und ſprach zu ihnen von dem 

inneren Glück der wunderbaren und ſtolzen 


liche Begeifterung ; 
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Erinnerung, die für fie die Worte bedeuten 


„Ich war dabeil = 
In feiner Rede hatte der Führer den 
nern E alten Garde wieder neue Kraft 
ihren Weg gegeben, und ſie dankten es 


durch nichtendenwollenden Jubel, als er a7 


rief: 
„Wir gehören zufammen, ſolonge wir 
2 wir in der Zeit der 
a e odere 


Lebens zufammen 
nung unferes ha 5 11 gefor 


Er richtete an die alten offen o 
Aufforderung, auch in der a chene 
wie in den vergangenen 1% 


* 
x 


ihre Pflicht zu tun, und er ſchloß in Fele i 


rung an die alten Kameraden, die an dieſer 
nde nicht teilnehmen e mit 


Stu 

alten K ruf der 

ſchlechten Tagen: Den cle 
bräukeller. Das Lied der Deutſchen 
zu einem feierlichen Treuegelöbnis für 

rer und Volk. Und als dann i 

wo im Saal der laute Ruf erklang: w ret 
Hitler — Sieg Heil!“, da ihlug dem Wi 
erneut eine Welle unbeſchreiblicher Begeilte 
rung derer entgegen, die ihm feit Jahren 


ins Tieffte ergriffenen und mitge 5 
Dane der alten Garde durch en. y 


treueſten Gefolgsmänner find. dene "pen 3 


der Führer auf ſeinen Gang durch die 
wehe Hände ſchütteln, ehe er dieſe Stätte“ 
der Kameradſchaft verlaſſen konnte. 


— — 


Oberſt Beck 
in London eingelroſſen 


London, 8. November. Der Sons 
Außenminiſter Oberſt Beck traf am Fran 
tag nachmittag in Begleitung ſeiner 
in London ein, Oberſt Beck und Ab⸗ 
begleitende Chef der weſteuropäiſchen 
teilung des polniſchen Außenmini 
wurden am Bahnhof von Eden un 
polniſchen Botſchafter empfangen. 

Miniſter Beck und Gattin ſowie 


n den 


en 
Herren der polniſchen Abordnung nahmen 


als Gäſte der engliſchen Regierung 
Hotel Claridge Wohnung. 


In den Nachmittagsſtunden neoah len AS 


Miniſter Beck in Begleitung des 6. 
Sekretärs der polniſchen Botſchaft, Mie 
kowſki, nach dem Buckingham ⸗Palaſ rin 
er ſich in das offizielle Gäſtebuch 
Fre ſchrieb 


Bel 


`~ 


Ne. 261 


Aus Stadt 


TE- 


Dienstag, den TY: As vember 188 


f 


Die r 2 2 i 2 
g, Dig polniſche Winterhilfe hat 


Richtlinien für die freiwillige 
in tbeſteuerung find auf dem Lande und 
Merten tädten herausgegeben worden. Ein 
i die beſeldzug hat begonnen, in den ſich auch 
2 deutſche Preſſe mit eingereiht hat. Die 
formen find ziemlich hoch, für uns Deutſche 
Ma bejonders hoch, weil wir mancherlei 
en haben. So müſſen wir Kirche und 
Nr ER 
en und politiſchen Organiſatio⸗ 
f Ei Erleichterungen, wie z. B. verbilligte 
abs den be N 9 Sa e nicht 
Von der ſteuer elaſtung wol⸗ 
| N wir gar nicht reden. iat 
| 
h 
| 


are wird es nun mit der Deut- 
* en Nothilfe? Sie wird von den 
Mit fahrtsorganijationen vor allem durch 
Bol liedsbeiträge e Etwa 18 000 
; mò sgenojfen in Pommerellen und Poſen 
— eine entſprechende Anzahl von Notleiden⸗ 
de in den anderen Teilgebieten wurden von 

r Deutſchen Nothilfe bisher unterſtützt. In 

en Fällen handelte es ſich um ſolche 

Lerſonen, welche ohne dieſe Beihilfe dem 
unger und der Kälte preisgegeben ſind. Es 

it fih, ob trotz der allgemeinen Winter: 

e die Deutſche Nothilfe fortgeſetzt werden 


Die Antwort wollen wir nicht von uns aus 
Nen. ſondern von anderer Seite her. Wie 
der Preſſe bekanntgemacht worden ift, 
A allet Biſchof Dr. Okoniewſki⸗Culm 
vom 25. November bis zum 3. De: 


b 


Stadt Pojen 


Montag, den 9. November 


„Bang 16.08; Mondaufgang 3.10, M 
aer Barthe x p 
* n am 9. Nov. 
e e ee Pa. PAN 

' orherſage für Diens 10. November: 
E Pe ea immer — 


jte Südweſtwinde, wechſelnd 
i geringfügige erg kpl e 


Teatr Wielki 
8: Geſchloſſen. 1 
una! 


ta 

wog: „Straſzuy Dwor- 

g Has ag (Bejtvorfteilung): „Eva“ 
g: „Eva“ 


. ] finos: 
i Graine der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
N „Im Sonnenſchein“ (Deutſch) 


) aida; „Karriere“ (Deutich) 


Ale; Eie eg eee 
e die e tis de 
aan 
Konzert der Regensburger 
Domſpatzen 


a Dos für Sonnabend, den 28. November, in 
Niverfitätsaula angeſagte Konzert des 
Regensburger Domchors 


erühmten 
adeaben) hat gleich nach der erſten An⸗ 


uti zu den allerbeiten Domchören in 
Au land. Sein Auftreten im In- und 
Sai nde wird als das größte Ereignis der 
lapo bezeichnet. Unter Leitung des Dom- 
ge ters Schrems gelangen mehrſtim⸗ 
Geſänge — Wiegenlieder — Lands ⸗ 

run tslieder und Volksweiſen gr Auffüh⸗ 
8. r Kartenvorverkauf beginnt am 


en 
fi Weta 20, Tel. 56 38. Dort werden auch 
A gen entgegengenommen. 


Ruder-Elub Neptun 


Am So 

nnabend, dem 14. d. Mis, 20 Uhr 
Deni ltaltet der Ruder⸗Club Neptun im 
tr * Haus einen Werbeabend mit Vor⸗ 
dein und Lichtbilder⸗Vorführung. Alle 
eingeladen olksgenoſſen ſind dazu herzlichſt 


Derein deutſcher Angeitellter 


Mitat em Heimabend am kommenden 
Der wird ein Vortrag über das Thema 
Im Anſchſtdeutſche Menſch“ gehalten. 
i] te gans an den Vortrag findet eine Be⸗ 
Hauen un A wegen der Feſtlegung der ge- 
uch fa nterrichtsſtunden für 

5 Katt hrung und Bilanzkunde 


i gung reges Intereſſe geweckt. Der Chor, 
‚der eus 40 Knaben und 90 erren bett. 


dem 10. d. Mts., bei N ve 


Dennoch Deutſche Nothilfe 


Pfarrer Eichſtädt-⸗ Bromberg 


zember „eine Woche der Barmherzigkeit“ 
durch den Caritasverband in Pommerellen. 
Sammlungen der verſchiedenſten Art ſind 
dabei vorgeſehen. Wenn die allgemein“ 
Winterhilfe ausreichend wäre, ſo würde dieſe 
roße polniſch⸗katholiſche Aktion nicht veran⸗ 
apt worden fein. Wir glauben mit dem Bi- 
ſchof, daß ſie nötig iſt. 

Das allgemeine polniſche Winterhilfswerk 
hat ſich nämlich nur ein eng begrenztes Ziel 
e Es will den Arbeitsloſen zu 

ilfe kommen, und zwar in der Weiſe, daß 
Unterſtützungen nur gegen Arbeitsleiſtungen 
gewährt werden ſollen. Mit dieſer Begren⸗ 


zung gibt der Staat deutlich zu erkennen, 


daß in Polen das Elend maßlos groß iſt. Er 
ſieht ſich nicht in der Lage von Staats wegen 
alle Notleidenden und Armen zu unter⸗ 
ſtützen. Verſtändlicherweiſe faßt er daher die 
Aufgabe an, die die notwendigſte iſt, nämlich 
Arbeitsloſe in den Wirtſchaftsprozeß einzu⸗ 
ſtellen, ſo daß ſie wieder Güter für die Na⸗ 
tion produzieren können. Die übrigen Er⸗ 
werbsunfähigen, Kranke, Alte und deren An⸗ 
gehörige überläßt er anderen Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen. 


un 


die gleiche 


und Roggen gegeben 
p 29 I terhilfe ges 


Menge für die allgemeine 
[oberi wird, jo ift es dem Bauern in der 

at ſchwer, den Mitgliedsbeitrag für die 
ene d. h. zur Durch⸗ 
führung der Nothilfe zu zahlen. In den Städ⸗ 
ten bei der Kaufmannſchaft und bei den Be⸗ 
amten ſteht es ähnlich. Wenn die polniſche 
Bevölkerung aber für die Caritas und für 
andere ſoziale Einrichtungen auch ihre Bei⸗ 
träge neben dem Winterhilfswerk aufbringt, 
ſo werden wir als Deutſche ſicher nicht unſere 
Pflicht vergeſſen. 


Im Sprabihab des Dritten Reiches gibt 
es das Wort „unmöglich“ nicht. Wir haben 
es ſtändig erlebt, daß bei gefammeltem Wil- 
lenseinſatz auch die unmöglich erſcheinenden 
vollbracht wurden, wenn ſie als not⸗ 
wendig erkannt waren. Wir im Ausland 
müſſen uns dieſes Denken ebenfalls zu eigen 
machen. Die Stunde iſt ernſt. Wir werden 
aber durchkommen, wenn wir nicht auf die 
Drückeberger und Schwarzſeher hören, die 
letzt eine billige Entſchuldigung haben, ſon⸗ 
dern uns zuſammenreißen zu wirk⸗ 
lichem Opfer. Selbſtverſtändlich muß erſt 
überlegt werden, ob es nicht möglich iſt, die 
Mitgliedsbeiträge zu ſenken. Das hängt von 
beſtimmten Vorausſetzungen ab. 1. Wenn die 
ſtaatliche Winterhilfe wirklich unſere deut⸗ 
ſchen Arbeitsloſen in Arbeit und 


Min 


Deutſche Vereinigung Ortsgruppe Poſen 
Oeffentliche Lichtbildervorirag von Schriftleiter Marian Hepte 


Polens Landſchaften, Städte und Volksſtämme 


Das Werden und das Geſicht des neuen Polen 


Ein Vorkrag mit 
f Deutjhen Reiches ſtärkſten 


elwa 100 prächtigen Licht bildern, der in vielen Städten Polens und des 


Beifall gefunden hat. 


Mittwoch, am 11. November 1936, abends 8 Uhr im Deutichen Hanfe 


Eintritt frei: i 


Wenn wir uns dieſes Prinzip für die Deut 


ſich aus den PEN Angaben im Rechen- 
ſchaftsbericht der ohlfahrtsorganiſationen 
in Poſen und Pommerellen ergibt, ſind von 
den 18 000 betreuten Volksgenoſſen nur etwa 
25%, d. h. 4500 Menſchen als arbeitslos an⸗ 
zuſprechen. Die anderen gehören zu den Ar⸗ 
beitsunfähigen uſw. Wenn wir dieſen 
Menſchen die Hilfe entziehen, ſo ſind ſie dem 
Elend preisgegeben. Man mag fagen, diefe 


Leute ſind für die Volksgruppe weniger 


wertvoll; fie mögen zuſehen, was aus ihnen 
wird. Wie falſch eine ſolche Auffaſſung it, | 
eht aus einem Wort Adolf Hitlers 
rvor, der da jagt: „So gewiß es Pflicht ift, 
daß Kinder ihren alten Eltern helfen, ſo iſt 
es Pflicht der Volksgemeinſchaft, ſich der 
Alten und Kranken anzunehmen, die er⸗ 
„ geworden ſind.“ Aber man 
wird entgegnen, daß wir Deutſche eine ſo 


hohe Belaſtung nicht tragen können. Dieſer 


Einwand iſt ſehr ernſt zu nehmen. Wenn 
3. B. für den Fonds zur nationalen Vertei⸗ 
digung bei einer Bauernwirtſchaft 1—1% 


immer nur 


Eintritt freit 


Ob das vor dem Fr 14 möglich 
rten. 2. Es iſt nötig, noch 


mehr als bisher die ſtaatliche und kommunale 
Wohlfahrt für unſere deutſchen Bedürftigen 


in Anſpruch zu nehmen. Unſere Nothilfe kann 
uſätzliche Hilfe fein. Biel 
aber . Wege eine Er⸗ 


25 läßt fi 
ei . 
belt das Winter 


Obwohl wir mancherlei Grund hätten, mit 
unſern Beiträgen gegenüber dem »olnifchen 
Winterhilfswerk zurückhaltend zu ſein, wer⸗ 
den wir genau ſo viel geben wie unſere pol⸗ 
niſchen Nachbarn, die Deutſche Nothilfe ſoll 
aber davon keinen Schaden haben. 


Jeierſlunde 
im Poſener Diakoniſſenhaus 


Als gemeinſame Feier des Reformations⸗ 
tages und des 100jährigen Beſtehens der evan⸗ 
geliſchen Diakonie fand in der ſchönen Kapelle 
des Poſener Diakoniſſenhauſes für alle Ge 
meinden unſerer Stadt eine ſchlichte und wür⸗ 
dige Erinnerungsfeier ſtatt. Das Poſener 
Mutterhaus darf in dieſen Tagen auf eine 
achtzigjährige geſegnete Arbeit in unſerem 
Kirchengebiet und darüber hinaus zurück⸗ 
blicken. So war der Tag ein dankbares Rück⸗ 
ſchauen und im Zuſammenhang mit dem gleich⸗ 
zeitig begangenen Reformationsfeft ein Bes 
kenntnis zum Glauben der Väter durch den 
Dienſt der Diakonie. 

Die Feierſtunde, von gemeinſamen Geſängen 
umrahmt, wurde durch klangſchöne, eindrucks⸗ 
volle Geſänge des Schweſternchores unter der 
Leitung von Frau Pfarrer Sarowy ausgeſtal⸗ 
tet. Im Mittelpunkt ſtanden zwei Vorträge 
von Pfarrer Hammer und Pfarrer Saromy 
über die Geſchichte der chriſtlichen weiblichen 
Diakonie und über Paſtor Fliedner und das 
Kaiserswerther Werk. 

Evangeliſche in der Diaſpora wiſſen es be⸗ 
ſonders gut oder ſollten es doch wiſſen, was 
ſie am Dienſt der Diakoniſſen und an ihrem 
Poſener Diakoniſſenhauſe haben. Mögen ihm 
im neuen Jahrzehnt ſeiner Arbeit ſo manche 
Sorgen vergangener Jahre erſpart bleiben und 


neue Freunde zu den alten geworben werden. 


Im Vertrauen auf Gottes Führung weiß ſich 
dieles wichtige Werk evangeliſcher Innerer 
Miſſion zu erneutem treuen Dienſt gerufen. 


Polens Landſchaflen, Städte 
und Boltsitämme 


Der Schriftleiter Marian Hepke von der 
„Deutſchen Rundſchau“ iſt uns über ſeine Arbeit 
als Zeitungsmann hinaus als Verfaſſer der 
Schriftenreihe „Oſtpolen“ bekannt geworden, 
die in der reichsdeutſchen wie in der polniſchen 
Preſſe mit großer Anerkennung begrüßt worden 

Heple hat, einer a en, olgend, über 
olens Landſchaften, Städte und Volksſtämme 
n München, Breslau und anderen Städten mit 

Siötbildern vor führenden Perſönlichkeiten der 
Politit, Wiſſenſchaft und Kunſt geſprochen. Die 
reichsdeutſche Preſſe ſchrieb anerkennend über 


Man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben. 
Sind wir heute noch im Beſitz ſchöner und ge⸗ 
ſunder Zähne, ſo kann ſchon in kurzer Zeit die 
gefürchtete Zahnkaries ihr Berni 4225 75 
werk beginnen. Darum heißt es rechtzeitig 
vorbeugen durch tägliche Mund⸗ und 
pflege mit 

Odol-Mundwaſſer und Ddol-Zahnpaita, - 

Odol⸗Mundwaſſer dringt in die verborgeniten 
Winkel der Mundhöhle ein, desinfiziert dieſe 
und iber ahn reinen Atem. N saaonpaa 
verhütet Zahnbelag und macht die Zü ine ‚blen- 


dend weiß. 


ahn⸗ 


den Vortrag. Nun ſpricht Marian Hepke in der 
Poſener Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung 
über dasſelbe Thema und zeigt uns über 100 
prächtige Lichtbilder. In Bromberg erſchienen 
u dieſem Vortrag auch Vertreter der polniſchen 

ehörde Die Deutſche Vereinigung macht auf 
dieſen Vortrag beſonders aufmerkſam. 


Magneſium⸗Exploſion 


Eine e Magneſiumexploſion er⸗ 
eignete ſich bei einer Marcinkowſki⸗Feier, die 
in den Klubräumen der Angeſtellten der Staats 
agrarbank, Kantata 10, ſtattfand. Zwei Photos 
graphen, der 26jährige Mieczyſlaw Sowiſz und 
der 31jährige Jakob Kazmierczak, waren damit 
beſchäftigt, eine Aufnahme vom Balkon aus 
vorzubereiten, als plötzlich eine Exploſion era 
folgte, die das Haus in ſeinen Grundfeſten er⸗ 
ittern ließ. Unter den Gäſten entſtand eine 
fanit. die noch dadurch vergrößert wurde, daß 
die beiden Photographen in den Saal geitürmi 
kamen. Beide hatten ſchwere Brandwunden im 
Geſicht davongetragen. Sowiſz mußte ſofort in 
eine Augenklinik gebracht werden, ſein Gehilfe 
erlitt ſo bedenkliche Verletzungen an der linken 
gend, daß ihm eine Amputation droht. Die 
xploſion, die kurz vor 8 uir abends paſſierte, 
war bis zum Plac Sapiezynſti und den Wielkie 
Garbary zu hören. Die Urſache der Exploſion 
konnte bisher noch nicht genau en wer⸗ 
den Wie verlautet, ſoll die ganze Magneſium⸗ 
büchſe durch einen Funken des Zünders in 
Brand geraten ſein, wodurch die Exploſion ver⸗ 
urſacht wurde. Mehrere Fenſterſcheiben wurden, 
bei der Exploſion zertrümmert. 


— — 


Schylfrei ift der 11. November als Unab 
hängi * An dieſem Tage finden beſon⸗ 
dere Gottesdienſte und Schulfeiern ſtatt. 


Ihren 85. Geburtstag beging am geſtrigen 
Sonntag in voller Rü 5 rau Johanna 
Gartmann, wohnhaft Górna Wilda 92. Wir 
wünſchen unſerer treuen Leſerin einen geſeg⸗ 
neten Lebensabend. f 

Eine ungariſche Polizei⸗Abordnung weilte 
auf der Durch ahrt nach rſchau am Sonntag 
mittag kurze Zeit auf dem Poſener . 
hof, wo fie von Vertretern der Behörden 
grüßt wurde. } 

Die letzten Pavillons auf dem Gelände der 
friiheren an Städtchens“ gehen in Trim 
mer, und die Umriſſe des künftigen grohen 
Parts, der an dieſer Stelle entſteht, tre 


- deutliher hervor. Bis zum 28. Novem- 
iamen un Br Arbeiter dort beſchäftigt. 


otög raphi Ausſtellung wird am 
12. 8 n 4 Vorbalt des Teatr Polſki 
eröffnet. Die Are ee wird von 15 bis 17 
Uhr ohne Eintrittsgeld beſucht werden können. 
niſchen Konſulat in Polen, das fi 
ie ee befindet, iſt aus Anla der 
Einnahme von Madrid durch die Aufſtändiſchen 
die ſpaniſche Nationalflagge gehißt worden. 
Aus dem Zuge fiel in der Nähe von Star, 
lefta der "dee Joſef Potaſtak aus Zdunſta 
Wo trug ſchwere Verletzungen davon. 
Der Rettungswagen brachte ihn ins Kranken⸗ 


ga burt eſetzt. In einem Haufe 
ausgeſetzt. 

W á . gebar eine unbekannte Frau 

im Treppenhaus ein Kind. das ſie nach — 

Geburt ihrem Schickſal überließ. Es as 

ſich um einen Knaben, der in 


unden 
Kinderſpital in sieh Piekary gebracht wurde. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Jarotſchin 

x Das Arbeitsloſenhilfskomitee unferes 
Kreiſes verſammelte ſich am vergangenen Dons 
nerstag im Sitzungsſaale des Staroſtwo, um 
unter Vorſitz des Vizeſtaroſten über die Durch⸗ 
führung der Sammelaktionen zu beraten. Es 
wurde beſchloſſen, ſchon in den nächſten Tagen 
mit der Geld⸗ und Natutalienſammlung zu 
beginnen, da gegenwärtig nur ſehr geringe 
Hilfsmittel vorhanden find. In dieſem Jahre 
wurde die Höhe der Geldſpenden für die eine 
zelnen Bevölkerungsſchichten durch einen be⸗ 
ſonderen Ausſchuß feſtgeſetzt, in dem ſich Ver⸗ 
treter aller Bevölkerungsſchichten befanden. 
Es ift deshalb anzunehmen, daß die Bermös 
gensverhältniffe und Verdienſtmöglichbeiten der 
einzelnen Bürger gerecht beurteilt worden ſind. 
Andererſeits ſollen die Namen derjenigen Per⸗ 
jonen, die aus Böswilligteit nichts zur Unters 
ſtützung der Arbeitsloſen ſpenden wollen, im 
der Preſſe veröffentlicht werden. 


x Mittagsküchen für arme Schulkinder. 
Auf Veranlaſfung des Arbeitslofenhilfstomitees 
werden ſchon in kurzer Zeit in den verſchleden⸗ 
ften Ortſchaften unſeres Kreſſes Mittagsküchen 
für arme Schulkinder eingerichtet. Die Orga⸗ 
nifierung hat der Katholiſche Frauenverein 
übernommen. In den Jarotſchiner Volls⸗ 
ſchulen ſollen insgeſamt 500 arme Kinder be⸗ 
köſtigt werden. Für den Anterhalt dieſer 
Küchen werden Lebensmittelvorräte aller Art 
gern entgegengenommen. 


* Das diesjährige Wohltätigkeitsſeſt des 
„Hilfsvereins deutſcher Frauen“ findet am 
kommenden Sonntag, dem 15. November, um 
3 Uhr nachmittags im großen Saale des Evgl, 
Vereinshauſes ſtatt. Ein beſonders reichhal⸗ 


tiges Programm, das fih aus Theatervorfüh⸗ 
rungen und muſikaliſchen Darbietungen zuſam⸗ 
menſetzt, ſoll für die Unterhaltung der Gäſte 


forgen. Auch für das leibliche Wohl wird ge⸗ 
ſorgt. Wie alljährlich, ſo wird auch diesmal 
wieder ein Handarbeitsverkaufsſtand ſowie 


eine Würfel⸗ und eine Losbude aufgebaut fein. 
Ein gemütliches Beiſammenſein wird dieſe 
beliebte deutihe Veranſtaltung beſchließen. 


Streine 


Grauſiges Anglück 
auf der Rübenbahn 
u. Ein ſchreckliches Los hat die 21jährige 
Landarbeiterin Cecylja Stawicka vom Gute 
Niemojewko, Kreis Mogilno, getroffen. Dieſe 
begab fih an die Rübenbahn, wo fie auf einen 
von Markowitz nach Montwy fahrenden Güter⸗ 
zug ſprang, um Zuckerrüben zu ſtehlen. Dabei 
ſtürzte fie herunter und geriet unter die Räder 
eines auf dem Nebengleis fahrenden Zuges. 
Schrecklich waren die Folgen. Ein Bein wurde 
ihr oberhalb des Knies abgeſchnitten und das 
andere vollſtändig verſtümmelt. Der Zug wurde 
ſofort zum Stehen gebracht, und die Verun⸗ 
glückte ins Inowroclawer Kreiskrankenhaus 
transportiert. Es beſteht keine Hoffnung, ſie 
am Leben zu erhalten. Als die Mutter von 
dieſem ſchrecklichen Unfall erfuhr, verſuchte ſie 
5 zu begehen, woran ſie gehindert 
wurde. 


Janowitz 

ü, Von durchgehenden Pferden getötet. Als 
der Landwirt Wiktor Fabiſzak aus Gruntowice 
mit ſeinem Zweiſpännerwagen aus Janowitz 
nach Hauſe fuhr, ſcheuten plötzlich die Pferde 
und raſten im Galopp davon. dem Land⸗ 
wirt die Leine aus den Händen gefallen war, 
ſchleuderten die zügelloſen Pferde den Wagen 
an einen Chauſſeeſtein F. kam unter die 
Räder, die ihm über den Kopf gingen. Er 
wurde auf der Stelle getötet. 


Biija 


* 


Ein Beſuch 
in Liſſas Notwohnungen 


k. In einer der letzten Sitzungen des Ar⸗ 
beitsloſenhilfskomitees iſt der Beſchluß gefaßt 
worden, den Notwohnungen von Liſſas Ar⸗ 
beitsloſen und in beſonderem dem „Wald⸗ 
ſchlößchen“ einen Beſuch abzuſtatten, um ſo den 
Mitgliedern des Komitees in feiner ganzen 
Weite das Wohnungselend der Arbeitsloſen 
unſerer Stadt vor Augen zu führen. 

Dieſer Beſchluß iſt nun durchgeführt worden. 
Am vergangenen Freitag begaben ſich die Mit- 
glieder des Komitees in das bekannte „Wald⸗ 
ſchlößchen“. Unter der Führung von Bürger 
meiſter Kowalſki begann der Rundgang durch 
Liſſas Elendswohnungen. „Waldſchlößchen“ 
in früheren Jahren ein beliebtes Ausflugs⸗ 
lokal an der Reiſener Chauſſee, beherbergt jetzt 
etwa 400 Perſonen. Männer, die das Schickſal 
ſchwer getroffen hat, die ihre Arbeit ſchon ſeit 
Jahren verloren haben, die keine Mittel zur 
Bezahlung der Miete beſitzen, mit ihren Fa⸗ 
milien exmittiert wurden und als Notwohnung 
einen kleinen Raum im „Waldſchlößchen“ er⸗ 


hielten, einen Raum, in dem oft acht und mehr 


Perſonen hauſen. Durch ihr Zimmer führt der 
Eingang zur Wohnung eines anderen Leidens⸗ 
genoſſen. In manchen Fällen ift ein Zimmer 
von zwei Familien bewohnt, nur durch einen 
Vorhang getrennt. Verſchieden ſieht es in den 
„Wohnungen“ dort aus. In der einen pein⸗ 
liche Sauberkeit, während in der anderen der 
Inhaber von ſeinem jahrelangen Leiden und 
der Not ſchon ſo tief ergriffen iſt, daß er nicht 
mehr daran denkt, daß man auch in einer fòl- 
chen Elendswohnung noch auf Sauberkeit hal⸗ 
ten kann. In manchen Wohnungen herrſcht 
eine Luft, die dem Eintretenden den Atem ver⸗ 
ſchlägt und in ihm die Frage aufkommen (läßt, 
können hi in dieſer Luft überhaupt Menſchen 
leben? 

Ein Lichtblick in all dieſem Elend iſt der 
Kinderhort, der von den Serafitinnen geleitet 
wird, und in dem die Kinder bis zu ſechs Jah⸗ 
ren den größten Teil des Tages verbringen 
und wo ſie auch verpflegt werden. Der Stadt⸗ 
verwaltung gebührt Dank, daß ſie dieſen Kin⸗ 
derhort errichtet hat und ihn unterhält. Denn 
viel Elend wird hier gelindert und viel Gutes 
an den Seelen der Kleinen getan. 

Vorn an der Chauſſee ſtehen die zwei Häuſer, 
die aus den Mitteln der Sammlung unter der 


SAilm-Bespreitiumgen 
Apollo und Metropolis: „Im Sonnenſchein“ 

Ein in Wien gedrehter Syndikat⸗Film, in 
dem ein Chauffeur zu einem berühmten Opern⸗ 
jänger emporſteigt. Sein Aufitieg führt ihn 
aus kleinbürgerlichen Verhältniſſen in das Haus 
einer Salondame, bei der ihm der gute Ton nach 
Noten 1. Gios wird. Aber ſein Herz findet 
auf dem Gipfel ſeines Erfolges zu ſeiner Braut 
zurück. Die Handlung iſt geſchickt aufgebaut und 
wird durch nette Einfälle belebt, über die man 
herzlich lachen kann. Jan Kiepura, der auch 
ſchauſpieleriſch gefällt, begeiſtert mit ſeinem 
Sonnenſcheinſchlager, der Rudolf⸗Arie aus „Bo⸗ 
heme“ und Partien aus „Turandot“. Man 
lauſcht dem Wohllaut ſeiner herrlichen Stimme 
immer wieder gern. Friedl CTzepa ſpielt ein 
liebes Blumenmädchen mit vie Natürlichkeit. 
Quli von Hohenberg wirkt als fog. mondäne 
Frau recht gut. Glaubhaft war die Charakte⸗ 
riſtik des eingebildeten Tenors durch Anton 
Pointner. Theo Lingen als hochnäſiger Diener 
und Fritz Impesf als Zeitungsverkäufer und 
verfehlter Impreſario ſorgen für ausgezeich⸗ 
neten Humor. Der Regiſſeur Gallone Bere 
verſtanden, dieſem Geſangsfilm viel luſtſpiel⸗ 
hafte Durchſchlagskraft zu verleihen. . jr. 


Krakauer Mannſchaft an, 


f ndotet un 
e 


denkſtunde waren auch der 


Vertreter der Staats⸗ und 


rici, eiens Sohnes unſerer Stadt. 
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Sport vom Jause 


Pofener Borſieg über Lodz 


Am Sonntag abend wurde in der Ausſiel⸗ 


lungshalle in der Bukowſka der Städte⸗Box⸗ 
kampf zwiſchen Poſen und Lodz ausgetragen. 


Poſens Mannſchaft, die ohne Kajnar und Maj⸗ 
Senat antrat, trug einen klaren Sieg davon. 

njationell war dabei die Niederlage, die der 
Sokél⸗Boxer Miſiurewicz gegen Oſtrowfki erlitt. 
Die Poſener gewannen gleich die erſten drei 
Kämpfe durch Sobkowiak, Kozioſek und Pela, 
die ihre Gegner Grambo, Bartniak und Cze⸗ 
Namjfi nach Punkten ſchlugen. Dann beſiegte 
der Lodzer Wozniakiewicz feinen Gegner Barfki 
durch techniſchen Knockout in der dritten Runde. 
Darauf wurde Mifturewicz von dem taktiſch klug 
kämpfenden Oſtrowſki, der beſonders im Nah: 
kampf beſſer war, beſiegt. Im Mittelgewicht 
ſchlug Szulczynſti den Lodzer Bartoſiak, wäh⸗ 
rend Szymura ſeinen Halbſchwergewichtskampf 
gegen Pietrzak nur unentſchieden geſtalten 
konnte. Im Schwergewicht beſiegte Klimecki 
den Lodzer Klodas in der dritten Runde durch 
techniſchen Knockout. Das Schlußergebnis lautete 
11:5 für die Poſener Mannſchaft. 


Polenpokal im Fußball 


Um den Polenpokal ſtanden ſich am Sonntag 
eine Ligamannſchaft und eine Stanislauer Elf 
gegenüber. Die Liga⸗Elf ſiegte hoch 5:1 nach 
Gleichſtand bis zur Pauſe. Am kommenden 
Sonntag treten nun die Sieger gegen eine 
während in Poſen 
das zweite Vorſchlußrundenſpiel zwiſchen den 
Bezirken Pon und Pommerellen zum Austrag 
kommt. Pommerellen, das die Bezirke Lodz 
und Schleſien ausſchalten konnte, trat am Sonn⸗ 


| 


einem Trainingsſpiel an, das von den Thornern 
2:5 verloren wurde. 


Zum Beſtechungsſkandal der Liga 


In der bekannten Affäre, in die Dab durch 
die Anklage von slaſk verwickelt war, ift nun 
endlich Licht gekommen. Ein Sonderbeauftrag⸗ 
ter der Liga hat in Oberſchleſien feſtſtellen kön⸗ 
nen, daß Dab tatſächlich den Tormann Mrozek 
beſtochen hat. Auch Mitglieder des Dab haben 
dieſe Tatſache nun nicht mehr beſtritten. Dem⸗ 
nach wird die Liga in dieſem Falle das letzte 
Wort haben. Vorausſichtlich wird der Fall Dab 
Gegenſtand der nächſten Liga⸗Beratungen ſein. 
Dabei iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der ober⸗ 
ſchleſiſche Verein ſeiner Ligarechte für verluſtig 
erke wird und überhaupt aus der Vereins⸗ 
lijte des polniſchen Fußballverbandes geſtrichen 
wird. 


Bolnifcher Schütze ſchießt Weltrekord 


Geſtern unternahm in Lemberg Dr. Zaturſti 
den Verſuch, den beſtehenden Itreford im 
Sportſchießen mit Sportgewehr zu überbieten. 
Der Verſuch war von vollem Erfolg gekrönt. 
Zaturſti erreichte auf die höchſtmögliche Punkt⸗ 
zahl von 400 die Trefferzahl 398. Die bisherige 
Weltbeſtleiſtung ſtand auf 386 Punkte. 

* 


In Krakau jpielte Wijla, der Vizemeiſter der 
Landesliga, gegen die wiederaufgeſtiegene Cra- 
covia und konnte fie nur knapp 3:2 ſchlagen. 

+ 


In Zürich wurde die Schweiz von Oeſterreich 
im Fußballkampf 3:1 geſchlagen. Das Ehren- 
tor für die Schweizer fiel in der letzten Mi⸗ 


tag gegen eine Thorner Auswahlmannſchaft zu ] nute. 


eines bereits in dieſem Monat bewohnbar 


wird. Vier Familien können in dieſen beiden 


Häuſern untergebracht werden. Es ſollen dies 
ſolche ſein, die durch beſonders gutes Verhalten 
ſich ausgezeichnet haben und die die Gewähr 
geben, daß ſie auch die Wohnungen in Ord⸗ 
nung halten werden. Ihnen wird ferner ein 
Stück Land zur Verfügung geſtellt werden. 
Den Mietszins ſollen ſie durch Arbeitsleiſtun⸗ 


gen für die Stadt aufbringen. 


Anſchließend an die Beſichtigung des „Wald⸗ 
ſchlößchens“ wurden noch die Wohnungen, die 
der Magiſtrat in der Lipowa für Exmittierte 
eingerichtet hat, beſucht. Sie ſtellen ſich viel 


vorteilhafter dar als die draußen. Sie, pe 


hen aus einem einzigen, aber großen und 
lichten Naum 


Wenn jemand, der bisher noch nichts für die 
Arbeitsloſen gegeben hat, einmal durch Liſſas 
Elendswohnungen im „Waldſchlößchen“ ſchrei⸗ 
ten würde und das Elend und die große Not 
dort mit eigenen Augen ſehen würde, der würde 
ſich beſtimmt nicht mehr weigern, ſein Scherf⸗ 
lein beizutragen zur Linderung dieſer unſag⸗ 
baren Not und dieſes großen Elends. 


Nawitſch 
50 Jahre Friederici⸗stift 


Am geſtrigen Sonntag konnte die Guftan- 
ederi auf ihr 50jähriges Beſtehen 
zurückblicken. Dieſes Jubiläum wurde mit einer 
4 Feier im würdig geſchmückten Saale 
s Friederici⸗Stiftes begangen. Zu der Gez 
0 err Kreisſtaroſt 
Dr. Lobos mit Referendar Okalinſki und 
Kreisausſchußſekretär Nowac ki ſowie Bürger⸗ 
meiſter Slawiüſki und deſſen Stellvertreter, 
Kaufmann Jarczewſki, erſchienen. 
Nach dem Choral „Bis hierher hat mich Gott 
e “begrüßte der Vorſitzende des 
ürgerverſorgungsvereins. Vg. W. Eckert, die 
€ ae ei 
und der Kirche ſowie die etwa 50 Anweſenden 
und gedachte ſodann des Begründers der Stif⸗ 
tung, des verſtorbenen Stadtrats 1 er 
rotz der 
Not der Jahre konnte die Stiftung bis heute 
erhalten werden. Der Plan, zu dem Jubeltage 
dem Gebäude ein neues Ausſehen zu geben, 


konnte leider nicht ausgeführt werden, doch 


ſind die Mittel für eine Renovierung im kom⸗ 
menden Jahre bereits geſichert. 


Sodann übermittelte der Herr Kreisſtaroſt die 
Glückwünſche der Behörde und Bürgermeiſter 
Slawinſti die Wünſche der Stadt. Pfarrer 
Geddert hielt hierauf die Gedenkrede. Am 
8. November 1886 — ſo führte der Redner aus 
— waren an der gleichen Stelle die Vertreter 
der Bürgerſchaft, der damalige Landrat, der 
Bürgermeiſter und Superintendent Kaiſer zur 
Einweihung des wohltätigen Werkes verſam⸗ 
melt. Der hochherzige Stifter weilte jedoch nicht 
mehr unter ihnen. Stadtrat Guſtav Friederici 
war kurze Zeit vor der Feier in Bremen ver⸗ 

orben. An feiner Stelle überreichte fein älte⸗ 
jer Sohn dem damaligen Vorſitzenden des Bür⸗ 
gerverſorgungsvereins, Vg. Koberne, den 
Schlüſſel des Gebäudes und übergab dasſelbe 
damit ſeiner Beſtimmung. Um das Beſtehen 
der Stiftung ihres Mannes, deren Wert 100 000 
Mark betrug, auch für die Zukunft zu ſichern, 
ſtiftete die verwitwete Frau Friederici weitere 
10 000 Mark. Zum Gedenken an das wohltätige 
Paar wurden im Garten der Stiftung zwei 
Eichen gepflanzt, die jetzt zu ſtattlichen Bäumen 
herangewachſen ſind. In der nächſten Zeit wer⸗ 
den an ihnen Gedenktafeln angebracht. 

Mit dem Choral Nun danket alle Gott... 
klang die ſchlichte Feier aus. 

Am Nachmittag fanden ſich die Bewohner 
der Stiftung mit dem Kuratorium zu einer ge⸗ 


i mütlichen Kaffeeſtunde zuſammen. 


nung zum nächſten 


vember, 18.30 Uhr Zapfenſtrei 


Bürgerſchaft errichtet werden und von denen Kuſchlin 


g. Vom Schickſal hart betroffen wurde die 
Witwe Marta Anders aus Guhrau, die ſeit 
einigen Tagen bei ihren Eltern in Kuſchlin zu 
Beſuch weilte. Sie erhielt ein Telegramm aus 
Sorau, in dem ihr mitgeteilt wurde, daß ihr 
einziger Sohn, der Bäckerlehrling Hans 
Anders, tödlich verunglückt fei. Frau Anders 
fuhr ſofort nach Sorau ab, wo ſie erfuhr, daß 
ihr Sohn auf einem Radausflug i einer 
Bahnüberführung von einem herannahenden 
Zuge, den er nicht bemerkt hatte, ſchrecklich ver⸗ 
ſtümmelt wurde. Er war auf der Stelle tot. 

g. Zuzug eines praktiſchen Arztes. Der Sta⸗ 
roſt hat beim hieſigen Woöͤjtoſtwo über die 
Exiſtenzmöglichkeiten eines praktiſchen Arztes 
in Kuſchlin angefragt. Bei der großen Entfer⸗ 


Lage Kuſchlins für die vielen angrenzenden 
Landgemeinden dürfte die Exiſtenz eines prats 
tiſchen Arztes in Kuſchlin . ſein 
m wäre im geſundheitlichen Intereſſe zu bes 
grüßen. 5 

g. Auseinanderſetzung mit den Landgemein⸗ 
den. Nachdem die wirtſchaftliche Auseinander⸗ 
ſetzu des Woftoſtwo mit den zugehörigen 
Gutsbezirken ſchon im Sommer erfolgt war, iſt 
in der letzten Woche dieſe Auseinanderſetzung 
auch mit den Landgemeinden erfolgt. Durch 
geſchickte Führung der Verhandlungen ſeitens 
des Wójt Franckowiak ift es auch überall zu 
einer gütlichen Einigung gekommen Während 
manche Gemeinden ihren Beſitz an Land. Alleen 
und Waſſer an das Wöjtoſtwo abgetreten 
heben, haben ſich andere Gemeinden dieſen Be⸗ 
ſitz großenteils vorbehalten. a 

g. Einbruch. Beim Wöjtamtsſekretär brachen 
am Freitag abend Diebe ein und ſtahlen Schuh⸗ 
werk und Kleidungsſtücke. Die Polizei iſt den 
Tätern auf der Spur. 


Bartſchin 

ü. Exploſion im Kalkſteinbruch. Im Kalkſtein⸗ 
bruch pienno kam es am Donnerstag, wie 
erſt jetzt bekannt wird, zu einer furchtbaren 
Exploſion. Unter Kalkſteinſtücken lagen bes 
wußtlos und blutend die Fabrikarbeiter No⸗ 
wicki aus Sklepanowo und Najſztuk aus Bar- 
tſchin, die. g pe ihnen Dr. Giebocti die erite 
Hilfe erteilt hatte, ins Krankenhaus gebracht 
wurden, wo beide mit dem Tode ringen. Wäh⸗ 
rend ſofortiger Unterſuchung wurde reitgeiteitt, 
daß morgens alle ange egten Sprengladungen 
explodiert waren. Die ſpätere Exploſion wird 
darauf zurückgeführt, daß der elektriſche Bohrer 
des Nowicki wahrſcheinlich auf eine Dynamit⸗ 
erg traf, die morgens nicht vollſtändig explo⸗ 
iert war. 


En für den Unabhängigkeit 
Das Programm für na igleits⸗ 
tag ſieht folgende Veranſtaltungen vor: 10. No⸗ 
mit einer An⸗ 
irae auf dem Markt, 20 Uhr Feſtabend für 

[daten und W börine der militäriſchen Vor⸗ 
1 BR): Mittwoch, 11. November, 
7 Uhr Wecken, 10.30 Uhr eſtgottesdienſt und 
Vorbeimarſch, 20 Uhr Feſtakt im Stadttheater. 
Der Stadtvorſtand hat an alle Bürger einen 
Aufruf erlaſſen, in dem ſie zur Ausſchmückung 
und Beflaggung der Fenſter, Häuſer und Stra⸗ 
BON u 10. und 11. November aufgefordert 
werden. 


ik. Militärpflichtigen zur Beachtung. Die 


Militärpflichtigen des Jahrganges 1916 wer⸗ 
den daran erinnert, daß fie ſich bis Ende dieſes 


Monats in die Aushebungsliſten eintragen 
laſſen müſſen. Dieſe Eintragungen müſſen auf 


den Stadt⸗ bzw. Gemeindeämtern vorgenom⸗ 
men werden. Anterlaſſungen ſind ſtrafbar. 
Pleſchen 


i 


& Vorbereitungen zum Anabhängigkeitsſeſt. 
Die diesjährige Anabhängigkeitsfeier am 
11. November bekommt dadurch eine beſon⸗ 
dere Bedeutung, weil an dem Tage dem Gene⸗ 
ral Rydz⸗smigly der Marſchallſtab übergeben 
wird. In unſerer Stadt wurde ein beſonderes 


E LER ER EEE a 


bauten abgeführt. 


ein Herrenfahrrad 


tât und bei der zentralen 


Feſtkomitee gebildet, das für einen würdigen 
Verlauf der Feier Sorge zu tragen hat. 
Von ihm wurde folgendes Programm aufge F. 
ſtellt: Am Abend des Vortages findet um 
20 Uhr ein Zapfenſtreich ſtatt, am 11. Novbr. 
verſammeln ſich um 9 Uhr auf dem Marktpaß 
Militär und Vereine, nach einer Truppenſchan 
findet um 9.30 Uhr ein feierliher Gottesdient 
in der Pfarrkirche ſtatt, es ſchließt fih eine Dr 
filade vor den örtlichen Behörden auf dem 
Marktplatz an, in der Zeit von 12 bis 13 uhr 
hören die Pleſchener Bürger auf dem Markt? 
platz ein Mittagskonzert, um 20 Uhr iſt im 
Katholiſchen Vereinshaus eine feierliche Ala g 
demie vorgeſehen. Den Arbeitsloſen wird an 
dem Feſttage von der Feldküche ein Mittageſſen 
verabreicht. PR! 


& Ergebnis der Volksſchulwoche. Die Woche 
der Volksſchule, die vom 12. bis 18. Oktobet 
dauerte, hatte folgendes Ergebnis: Von den 
verſchiedenen Veranſtaltungen der Woche, wie 
Tanzfeſtlichteiten, Unterhaltungen, Straßen“ 
und Hausſammlungen, gingen im ganzen 
300,89 Zl. ein. Dieſer Betrag wurde an das 
Kreiskomitee zur Anterſtützung von Schul“ 


E, 


& Küche für arme Schulkinder. Für 
kalte Jahreszeit konnte dank der Bemühungen 
des „Zwiazek Pracy Obyw. Kobiet“ auch n 
dieſem Jahre eine Küche für 450 arme Schub 


Samotſchin 


Schwerer Unfall. Am vergangenen 
woch ſcheuten die Pferde des Müllers 
aus Sproſtkowo, die vor einen Heuwagen 
ſpannt waren, vor einem vorbeifahrenden 
und gingen durch. Auf dem Wagen befand Si 
der 20jährige Eduard Romer, der unter den 
Wagen fiel. Da R, iý mit einer Hand 2 
halten konnte, wurde er etwa 100 Meter Ve 
geſchleift. In der Hallerſtraße liefen die P Pi 
auf den Bürgerſteig und zertrümmerten = > 
€ Schließlich wurden fie von 
Franciſzek Stawojfi aus Ludwikowo ange ad 
Romer hatte ſchwere Kopfverletzungen erlitt 
werben ſofort ins Krankenhaus gebracht 
werden. ; 


Schubin 
§ Bau einer Barade für die Arbeitslofen 
Mit dem Bau einer Baracke für eini arbeite S 
loſe Familien der Stadt Schubin ift bereits wi 
gonnen worden. Die Arbeiten wurden d i; 
den Kreisſtaroſten ſehr gefördert. In der , 
racke, die maſſiv gebaut wird, ſollen Arbeitsloſe dr 

aufgenommen werden, die kein Dach über de 
Kopf haben. Pir — 8 de aht * JNS — 


8 Verkauf einer Feldſcheune. Eine 
ſcheune, die auf dem parzell ierten Teil . 
Gutes Czajcze jteht, wird vom Kreisſtar an 
am 20. November, vormittags 12.15 Sie 8 
Ort und Stelle meiſtbietend verſteigert. A- 
5 liegt an dem Wege Czajcze ter 
omy, ift 50 Meter mal 16 Meter mal 6 M 5 

undamente, beiteht en 
Kantholz und iſt mit Pappe gedeckt Das Obje 
ſoll 3 Wochen nach dem Erwerb abgeriſſen 5 
den. Stempelkoſten uſw. hat der CEA 
tragen, + Te 
Krotoſchin * 

Y Höchſtpreiſe. Mit Beginn des Monats f 
vember wurden vom Staroſten für den S 


Kroteſch öcjjtpreife für Degenfrände d 
Aglichen Bedarfs Kae füsse oe das a 8 


Mit, 


* 
Pr 
r 


3 i 


3 


groß, hat gemauerte 


Weißbrot 28, Schwarzbrot 23 Gr. Die 
ia Fleiſchwaren verſtehen ſich 
leiſch mit Knochen 11,20, ohne Knochen 1% 
Talg, nicht ausgelaſſen 1,30, Kalbfleisch Emol 2 
Schweinefleiſch 1,10—1,60, Speck 1,80, 3 
22,20, Bratz bzw. Leberwurſt 1,40—1,80, f, 
kochter Schinken 3,00, Räucherſchinken 2,40. Va 
kohle 1. Kl. 1,90 für 50 Kg., Würfelkohle . gg. 
2 Zl. einſchl. Abfuhr ins Haus, Zucker das PA 
1 34, Petroleum im Kreife Krotoſchin ana 
pro Liter, im Stadtgebiet 41 Gr. ih m 
amg der angeordneten Hödjitpreije wird ſech e 
Geldſtrafe bis zu 3000 Z1. oder Haft ma hir 


Wochen beſtraft, auch kann die Beſch 
der betreffenden Ware erfolgen. 

+ Schutzimpfungen gegen Scharlach 
Diphtherie werden koſtenlos an jedem in der 
woch und Sonnabend von 10 bis 11 Uhr $ 
Beratungsſtelle für Mutter und Kind — 5 
Kollataja 5 — vorgenommen. Da 4 
beiden 1 Kinderkrankheit ? 


en 
unferer Stadt ausbreiten, ift es Pflicht ar 
Mutter, ihre Kinder impfen zu en. 7 
allem ſollten die Kinder bereits im a 
pflichtigen Alter von 2 bis 6 Jahren 
werden. 


er 
72 
m 
Jahrmarkt. Am Donnerstag, 12, d. 3 | 
Fine in Koſchmin ein Pferde⸗ und Bijma! 7 
att. ER 
Æ Iwangsverſteigerung. Am Freitacz he £ 
13. d. Mts., 3 11 Uhr werden 14% 
Reſtgutsbeſitzer Scheibler in Konarzewo 


ſchweine, ein Kutſchwagen, eine feuerſi 
und 250 Ztr. g meiſtbietend 


l 


* 
9 
* 


Athen. Sintflutartige Rege n DA 
in der griechiſchen Hauptſtadt aher wa 
nioten And, meileren lmgebung ar. 7 
roße Ueberſchwemmungen an. vi 
M erma 5 sae 5 ae Sabel iamen 8 
aleron⸗Bucht führt, for en. dere A 
zwei Menſchen ums Ehe: mehrere. © frs 


wurden verletzt. In den Vororten Ather. 

viele Häuſer von den Fluten unſerwafglephor⸗ 

zum Einſturz gebracht worden. Die 4% zer 
Peloponnes finb_ebenfal® e 


tabel nah dem i 
ſtört worden. 


F 
i 


' Dienstag, 10. November 1936 


besserung der Lage auf den 
; landwirtschaftlichen Welt- 
5 märkten 


ande einer Untersuchung über die Lage»der 
itstste Schafilichen Weltmärkte konnte man 
ay 


len, dass vor allem die Einnahmen 
y odu E in A landwirtschaftlicher 
8 te im allgemeinen gestiegen sind. 
M * nicht nur für wichtige Exportländer 
telaid wic Argentinien, Australien und Neu- 
Rohp zum grossen Teil landwirtschaftliche 
„PTodukte, also Wolle. Weizen, Häute. Lein- 
nder, ausführen, sondern auch für die be- 

ts koniunkturempfindlichen Veredelungs- 
Nordwesieuropas, wie Holland, 


Verkauf 


Y I 
Ind u 


date 
dem 


elt, den Vereinigten Staaten, Deutsch- 
nd England, hat sich die Landwirtschaft 
der fördernden Agrarpolitik am deut- 
en aufwärts entwickelt. Zu dieser all- 
ortschen Besserung hat vor allem auch die 
Markt feitende Gesundung des Weltgetreide- 
Anze ‚beigetragen. Der auf ihm lasterde 
Rück, Otsdruck hat sich infolge des weiteren 
Haus tangs der Exportproduktion und des Ab- 
Anbanila, übergrossen Vorräte vermindert. Die 
Wi A 
Ans gsteri Getreideexporiländern, Argentinien, 
bis „allen. Kanada und den Verein. Staaten, 
egenwart weiter gesunken. Ueberdies 
X “ pad . 5 diesem en — 
Dure è in den letzten Jahren — unter dem 
nigh Schnitt, Die geringeren Ernten reichten 
Bros aus zur Bedarfsdeckung. und die ber- 
Ihres . Vorräte konnten bis auf die Hälfte 
Höchstst.indes (1932) abgebaul werden. 


I 
Prenolge der knappen Welternte konnten die 
Gegen, uf dem Weltmarkt stark anziehen. 
Wieder artig. — im Herbst 1936 — ist etwa 
Wen der Preisstand. von 1930/31 erreicht, 
Nie man die jeweilige Piund- oder Dollar- 
| ung zugrundelegt. 


das delsesenwärtige „statistische“ Marktlage. 
Shoe sst der erreichte Ausgleich zwischen An- 
Accu Nachfrage sowie die technischen 
lich. Stionsmöglichkeiten und voraussicht- 
bein; Absatzbedingungen, macht es wahr- 
für Gch, dass in Zukunft die Weltmarktpreise 
a an deeide relativ — das heisst im Vergleich 
eren Produkten — richt mehr nen- 
bands Tt steigen werden. Denn die vor- 
lagen en Bodenreserven und die modernen 
did nnen, wie Traktor, Mähdrescher, Last- 


Ga m., werden fraglos dahin wirken. 


. 


. 
x Ne der Preis für Getreide auf einem im 
ch zu dem der Jahre 1925 bis 1929 
2 


E” Niveau stabilisiert. 


in eren und tierischen Erzeugnissen hat 
dene Rause der Wirtschaftsbelebung gestie- 
dem ennulkraft der Verbraucher in vielen Län- 
ren te erhöhte Nachfrage nach Veredelungs- 
Ind Füssen. wie Fleisch. Butter, Käse, Milch 

| Wbt bewirkt und damit der heimischen 
een haft einen Auftrieb gegeben. Diese 
Propping“ der Lage — vom Standpunkt der 
lichtste nten aus gesehen — kommt am deut- 
duek In den anziehenden Preisen zum Aus- 


Ar polnischen Wirtschaftspolitik 


Sk, Stellvertretende Direktor des Kabinetts 
drann anzministers Rakowski hat im „Kurjer 
die ru einen Artikel veröffentlicht, in dem 
deli hdsätze der polnischen Wirtschafts- 
N r er die nächste Zukunft dargelegt wer- 
äre Richtlinien tür die „Fahrt nach auf- 
8 Nische nd folgende: 1. Die Angleichung der 
dete * Inlandspreise an die Weltmarkt- 
bn Wi Wie die Einbeziehung des Dorfes in 
En heSchaftsverkehr. 2. Schliessung der 
ibt, nere, die sich aus dem Zwischenhandel 
desen und zwar nicht nur durch Verwaltungs- 
an titig sondern durch eine entsprechende 
Senen spolitik. 3. Auftauung der einge- 
Negera Polnischen Forderungen im Ausland: 
k tung a der Ausfuhr und energische Aus- 
hung d er einheimischen Rohstoffe. 4. Fest- 
bode 1 Löhne auf der einmal erreichten 
mdestition 5. Aufstellung eines grosszügigen 
lssgebene planes. — Da diese Richtlinien ais 
stellad angesehen werden können, so ist 
en, dass der früher von der polnischen 
schaft. eingenommene Standpunkt, die 
nen nonkurbelung nicht von einem staat- 
m Chen, vr estitionsprögramm abhängig zu 
edene Verlassen wurde und der bisher ver- 
Schritten es der staatlichen Investitionsbauten 


1 werden wird. 
K 
eln 


y v, Kredite fü 
r für Erdölbohrungen 
‚Verwaltungsrat des Bohrfönds hat an 


. Ze ne 0 

0 un 12. Srdölunternehmen Kredite in der Höhe 
A t. Seit q zł auf zusammen 185000 zł? er- 
a 0.93 Ai Errichtung des Bohrfonds wur- 
Wuentlon zł an Krediten und 115000 zł an 
i ‚en für Erdölbohrungen verteilt. 


| 32 kinfuhrgenehmig ung 
für Baumwolle notwendig 


er 
ene letzten Sitzung des Sonderausschusses 
die Ministerin volleinfuhr im polnischen Han- 
i Einfuhr um wurde beschlossen, in Zukunft 
í hr genen on Baumwolle von besonderen 
Dechen, Mmigungen nicht mehr abhängig zu 
anvergünster, Erlangung von Zoll- und 
lich 5 ustigungen, die nach wie vor er- 
. ist die Einfuhr von Baumwolle 
eser ne Verordnung mit der Einfüh- 
ten w Cuen Bestimmungen wird in den 
Ai eleschternen erscheinen. Durch sie wird 
T 


1 In 
herd 
` 10 di 


> 


rung für die Baumwolleinfuhr ge- 
we den, da nunmehr eine Genen 


tet wird. 


mi- 


lächen von Weizen sind in den vier. 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Das Polnische Verreehnungsinstitut 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 84 erschien das 
Dekret über die Errichtung des Polnischen 
Verrechnungsinstituts, das als Institution des 
öffentlichen Rechts, die juristische Persönlich- 
keit besitzt, gebildet wurde Wir geben nach- 
stehend die wichtigsten Bestimmungen des 
Dekrets wieder: 


Zum Arbeitsbereich des Polnischen Verrech- 
nungsinstituts gehören: 


1. Tätigkeiten, die zusammenhängen mit der 
Durchführung der Verrechnungsabkommen, die 
von dem Staat oder dazu berechtigten Institu- 
tionen mit Staaten oder ausländischen Institu- 
tionen abgeschlossen wurden, in dem Bereich, 
in dem sie vom Handelsminister im Einverneh- 
men mit den zuständigen Ministern angewiesen 
wurden; 


2. Im Auftrage des Ministers für Industrie 
und Handel, der im Einvernehmen mit den zu- 
ständigen Ministern gestellt wurde — der Ab- 
schluss von Durchführungsabkommen, die die 
Verrechnungstechnik mit ausländischen Institu- 
tionen sowie die Ausführung dieser Abkommen 
betreffen; 


3. Tätigkeiten, die aus der Durchführung des 
Kompensations- und Verrechnungsumsatzes 
mit dem Auslande hervorgehen — in dem vom 
Handelsminister im Einvernehmen mit den zu- 
ständigen Ministern bestimmten Bereich; 


4. Tätigkeiten. die im Bereich der Kontrolle 
des Warenumsatzes mit dem Auslande und 
der Freien Stadt Danzig durch die Waren- 
umsatzkommission, die auf Grund des Dekrets 
des Staatspräsidenten vom 7, 5. 1936 die Kon- 
trolle des Warenumsatzes mit dem Auslande 
und der Freien Stadt Danzig ausführt, über- 
aken werden (Dziennik Ustaw Nr. 36, Pos. 
279), 


Für die Verpflichtungen des Polnischen Ver- 
rechnungsinstitutes garantiert der Staatsschatz- 


Das Polnische Verrechyungsinstitut ist tätig 
auf Grund dieses Dekrets sowie eines Statuts, 
das auf dem Wege einer Verordnung vom Han- 
delsminister sowie dem Finanzminister im Ein- 
vernehmen mit dem Landwirtschafts- und 
Agrarreformminister sowie dem Aussen- 
minister herausgegeben wird. 


Die Organe des Polnischen Verrechnungs- 
instituts sind: der Präsident, der Rat. die 
Direktion und der Ueberprüfungsausschuss. 

Den Präsidenten beruft und entlässt des 
Minister für Industrie und Handel im Einver- 
nehmen mit dem Finanzminister. sowie dem 
Minister für Landwirtschaft und Agrarreiorm 
aus den Wirtschaftskreisen. 


Der Präsident het die Oberaufsicht über die 
Tätigkeit des Polnischen Verrechnungsinstituts, 
beruft die Sitzungen des Rates des Polnischen 
Verrechnungsinstitus und überwacht die Aus- 
führung seiner Beschlüsse. 


Der Rat besteht aus dem Präsidenten sowie 
zehn Mitgliedern und zehn stellvertretenden 
Mitgliedern. 


Je ein Mitglied und ein stellvertretendes 
Mitglied berufen die Minister: für Industrie 
und Handel, der Finanzminister, der Minister 
für Landwirtschaft und Agrarreform, für Aus- 
wäıtige Angelegenheiten sowie der Präsident 
der Bank Polski; zwei Mitglieder und zwei 
stellvertretende Mitglieder beruft der Minister 
für Industrie und Handel auf Antrag einer 
Selbstverwaltungskörperschaft für Industrie 
und Handel, — ein Mitglied und ein stellver- 
tretendes Mitglied — auf Antrag einer Selbst- 
verwaltungskörperschaft der Handwerker; die 
übrigen zwei Mitglieder und stellvertretenden 
Mitglieder beruft der Minister für Industrie 
und Handel im Einvernehmen mit dem Minister 
für Landwirtschaft und Agrarreform auf An- 
trag der landwirtschaftlichen Selbstverwal- 
tungskörperschaft. 


lu dem Bereich, der durch die polnisch- 
Danziger Vereinbarung vorgesehen ist. kann 
zu dem Rat auch ein Vertreter der Freien 
Stadt Danzig gehören. 


Zur Zuständigkeit des Rates gehört u. a. die 
Festlegung der Richtlinien für die Tätigkeit des 
Polnischen Verrechnungsinstituts, die Aufsicht 
über die Tätigkeit des Instituts sowie grund- 
sätzliche Beschlussfassungen. i 


| 


Die Direktion ist ausführendes Organ des 
Instituts. An der Spitze der Direktion steht 
der Generaldirektor. Der Direktion gehören 
ausserdem die Direktoren an, deren Zahl und 
Tätigkeitsbereich die Satzungen bestimmen. 
Die Mitglieder der Direktion beruft und ent- 
lässt der Minister für Industrie und Handel im 
Einvernehmen mit dem Finanzminister sowie 
dem Minister für Landwirtschaft und Agrar- 
reform. Der Hauptdirektor oder der dazu be- 
vollmächtigte Direktor vertritt das Institut 
gegenüber den Behörden, dem Gericht und 
dritten Personen. 


Der Revisionsausschuss besteht aus dem 
Vorsitzenden, seinem Stellvertreter sowie drei 
Mitgliedern, die von dem Finanzminister im 
Einvernehmen mit dem Minister für Industrie 
und Handel berufen werden, Der Revisions- 
ausschuss kontrolliert die finanziellen Tätig- 
keiten des Instituts, prüft den Stand seiner 
Wirtschaft und führt die Kevision der Bücher, 
Dokuments und Kassenbestände durch. 


Das Polnische Verkehrsinstitut hat das Recht, 
zur Deckung seiner Ausgaben Manipulations- 
gebühren für seine Tätigkeiten zu erheben. 


Den Haushaltsplan sowie die jährlichen Reclı- 
nungsabschlüsse des Polnischen Verrechnungs- 
instituts bestätigt der Minister für Industrie 
und Handel im Einvernehmen mit dem Finanz- 
minister, 

E 


Das Polnische Verrechnungsinstitut wird auf 
Grund dieser Bestimmungen an die Stelle der 
Kompensations - Handelsgesellschaft (Zahan) 
treten und deren Tätigkeit in der Weise über- 
nehmen, dass praktisch die Kompensations- 
Handelsgesellschaft zum Polnischen Verrech- 
nungsinstitut umgewandelt wird. Diese Aende- 
rung war durch die Entwicklung der letzten 
Jahre notwendig geworden. Die Kompen- 
sations-Handelsgesellschaft war 1932 als eine 
private G.m.b.H. gegründet worden, nachdem 
auf Grund einer Verordnung des Ministers für 
Industrie und Handel vom Oktober 1932 be- 
stimmt worden war, dass der Handelsverkehr 
Polens mit Ländern, die Devisenbeschränkun- 
gen eingeführt haben, nach dem Grundsatz der 
vellen Kompensation durchgeführt werden soll, 
und so die Schaffung von besonderen Institu- 
tionen zur Abwicklung des Kompensationshan- 
dels notwendig geworden war. Unter deu ver- 
schiedenen Gründungen, die damals erfolgten, 
nahm die Polnische Kompensations-Handels- 
gesellschaft in kurzer Zeit die erste und bald 
danach eine monopolartige Stellung 
ein. Als sich dann der Kompensationshandel 
und Verrechnungsverkehr zwischen Polen und 
einer ständig wachsenden Anzahl von Staaten 
immer weiter entwickelte und Polen im April 
1936 selbst zur Einführung einer Devisen- 
bewirtschaitung gezwungen war, erwies es 
sich als unzweckmässig, den Verrechnungs- 
verkehr weiter durch eine — wenn tatsächlich 
nur noch der Form nach — private Institution 
abwickeln zu lassen, zumal von verschiedenen 
Staaten beim Abschluss von Verrechnungsab- 
kommen in der letzten Zeit immer mehr aus- 
drücklich eine staatliche Garantie für die 
Durchführung dieser Abkommen gefordert 
wurde. Aus diesem Grunde erfolgt jetzt die 
Umwandlung der Polnischen Kompensations- 
Handelsgesellschaft in das staatliche Polnische 
Verrechnungsinstitut- 


Man hofft, dem Verrechnungsinstitut auch in 
der nouen Form seine Beweglichkeit und An- 
passungsiähigkeit sichern zu können, so dass 
bei der Fortführung der Arbeit, die von der 
Polnischen - Kompensations-Handelsgesellschaft 
im Rahmen der Möglichkeit geschickt und be- 
friedigend ausgeführt worden ist, keine Hem- 
mungen durch Bürokratisierung des Betriebes 
eintreten. 


— — 


Polnische Schienenlieferungen 
nach Argentinien 


Aus Königshütte wird gemeldet, dass die 
Verbandlungen mit Argentinien über Sicherung 
von 1800 t Eisenbahnschienen durch die Hütte 
„Piłsudski“ abgeschlossen sind. Der Wert des 
Lieferungsauftrages wird auf rd. 0,5 Millionen 
Zloty beziffert. 


— EEE EEE 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 9, November 
taat. Konvert.-Anleihe . - . 
12 Se e Anleihe (S. nD 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1926 - » E T, AFON a a0 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1927 . 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-2l).. . .. ~ 
45% umgestempelte Zlotypiandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold. 45.75 B 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I 3 44256 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos- 
Landschaft 409.00 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 62.00 
Bank ent! 109.50 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) — 


Tendenz: behauptet. 


10⁰ 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


82.50 0 | Danzig. 7. November. In Danziger Gulden 
> wurden 1 


! telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25.85—25.95, Berlin 
(verkehrsfrei) 211.94—212.78, Paris 
100 Franken 24.60---24.70, Zürich 100 Franken 
121.70—122.18,. Brüssel 100 Belga 89.70—90.06, 
Amsterdam 100 Gulden 284.30— 285.42, Stock- 
helm 100 Kronen 133.20—133.74, Kopenhagen 
100 Kronen 115.20—115.66, Oslo 100 Kronen 
1 New York 1 Dollar 5.2995 bis 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbil, Berlin, 9. Novbr. 
Tendenz: schwächer. Zum Wochenbeginn er- 
öffnete die Börse allgemein etwas schwächer. 
Die Unternehmungslust war ausserordentlich 
gois Kontigummi büssten 2%, Harpener 
2 eln. Aschaffenburger verloren l, Farben 
%%. Kontilinoleum erschienen mit Minus- 
zeichen an der Kurstafel, allerdings kam elne 


Ar. 261 


Notierung zunächst nicht zustande. Eine Klek 
nigkeit fester waren dagegen Akku im Zusam- 
menhang mit den aus Amsterdam gemeldeten 
Kursen. Durch einen Gewinn von 47% fielen 
Deutsche Kabel, für die bei fehlendem Angebot 
etwas Interesse bestand, auf. Blankotagesgeld 
ermässigzte sich auf 2627695. 
Ablösungsschuld: 118.9. 


Märkte 
— — 
Getreide. Posen, 9. November 1936. Amt- 


liche Notierungen für 100 kg in Zloty frel 
Station Poznat. 

Richtpreise: 
Roggen 8 17.0017. 25 
Weizen 23.75 24.00 
Braug erste 25 00— 29.00 
Mahlgerste 630—640 g/l 19.25—19.50 


„ 667676 g/l 20.25—20.50 
» 700—715 gll 


Wintergerste 


21.50 —22. 25 


Sommerwieke 


„ 6 * 
Bates: „ IT LEN 4650 
Standardha fer 8 
Roggenmehl 30% s 2 75—27.00 
1. Gatt. 50/3 „ 26.25—26.50 
1. Gatt. 656. 424.50—25.00 
2. Gatt. 50688 . e 16.90-17.25 
Sena e S 8 Fr are 
jeizenmehl 1. Gatt, 0%. . „ 39.20-40.20 
IA Gatte 45755 0 2. 38.25—88.75 
IB „ 558 „ 33.75—87.25 
S 36.25—86˙755 
ID „ 6525 35.25 —35.75 
ARTEN ˖ M » 
HB „ 20-6573 „ 33.50—34.00 
HD: „ 45657 30 50—31.50 
IEEE 26.50 —27.50 
UG „ 60-55 . — 
MA „ 65.70 . , =- 4 2025—2125 
IB „ 70—75% s 0... 1125-182 
Noggenkleie „ 111.75 —12.00 
Weizenkleie (grob). .. 12.501800 
Weizenkleje (mittel) . s e 11.50—12.25 
Gerstenkleig a » . . 13.00—1 4.25 
Winterraps - » . 44.00 —45.00 
Leinsamen » e 442.00—45.00 
S 31.00 — 84.00 


— 


Peluschken . 


win ne Ale 


Viktoriaerbsen 22.00—25.00 


2% meer ae 
ara e R ae „ „„ „ N S 


Folgererbsen 2 „ 24.00 — 26.00 
Blaulupinen K 9 — 
Gelblupinen n Tee 3 
Serradela . « ‘ 8 = 
Blauer Monn 64.006800 
Rotklee, ron 4 ar 100— 125 
a A 9750 5 Fr: — 
otklee (95—97 95) irh FA 8 
Welsskl ee E 100—125 
Schwedenklee . . « A Son 
Gelbklee, entschält . 3 mA 
Wundklee » e a a FA — 
Speisekartoffe n 3.10—3.0 
Fabrikkartofieln pro Klloprozent 0.17% 
Leinkuchen e « « » s > e , 20.5020 76 
Napsku chen o s a e 1650—16.73 
Sonnenblumenkuchen » - - » 5 
Weizenstroh, lose . 2002.25 
Weizenstroh, gepresst « e « 2502.75 
Roggenstroh, lose . e . „  2.10-2.55 » 
Roggengtroh, gepresst «  2.85— 8.10 
Haferstroh, lose BE a E | 2.35—2.60 
Haferstroh, gepresst . « .  28-3.10 
Gerstenstroh. loses «u». 2.00-2.25 
Gerstenstroh, gepresst « » » » 250 2.75 
Heu, es * 4 10— 4.60 
Heu, gepresst s a e . u 45-520 
Netzeheu, lose 5.00 —5.50 
Netzeheu, gepresst e s » 6.00 —6.50 
Stimmung: ruhig. 

Gesamtumsatz: 1610.2 t, davon Roggen 230, 


Weizen 16, Gerste 110, Hafer 147 t 
Gelbe Kartoffeln über Notiz. 
Getreide. arinari 7. November. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
törse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 80 Tonnen zu 
18 zł, Hafer 85 Tonnen zu 16.20—16.50 zł. — 
Richtpreise: Roggen 18.00, Weizen 23.74 
bis 24.25, Braugerste 24.50—25, Hafer 16.25 bis 
16.75, Roggenkleie 12 bis 12.50, Weizenkleie 
grob 13.25—13.50, Weizenkleie mittel 12—12.50, 
Weizenkleie feln 12.50—13, Gerstenkleie 14 bis 
14.50, Winterraps 46 bis 47, Winterrübsen 41 
bis 45, Senf 31-33, Leinsamen 40-43, Peluschken 
22-—-23.50, Felderbsen 20—21, Viktoriaerbsen 
22.26, Folgererbsen 21—24. Blaulupinen 10 
bis 11. Gelblupinen 12.50 bis 13.50, Wicken 20 
bis 21, Weissklee 115—135, Rotklee roh 100 
bis 120, Pommereller Speisekartoffeln 3.25-3.75, 
Netzekartofisin 3-—-3.50, Fabrikkartoffeln für 
kg-% 17% gr, Kartoffelflocken 15.50—16, blauer 
Mohn 62—65, Leinkuchen 21 bis 21.50, Raps- 
kuchen 16.50—17, Sonnenblumenkuchen 22—23. 
Netzeheu 3-4. Stimmung: ruhig. Der Ge- 
ssmtumsatz beträgt 1688 t. Abschlüsse zu an- 
eren Bedingungen: Roggen 279. Weizen 62, 
Gerste 357, Hafer 160. Roggenmehl 82, Wel- 
zenmehl 37. Roggenkleie 25, Weizenkleie 82. 
Fabrikkartoffeln 120, Speisekartoffeln 150, Vik- 
1 4 67. Leinsamen 10, Kartoiielflocken 
t. 
Getreide. Danzig, 7. November, Amtliche 
otierung für 100 kg in Gulden: Weizen 124 
Pfund 25, Roggen 18.80—19, Gerste feine 25 
bis 27, Gerste mittel laut Muster 23—24, Gerste 
114/15 Pid. 22.75, Gerste 110 Pfd. 21.50, Gerste 
105 Pid. 20.50, Gerste, galiz. wolh., 105 Pfd. 
20.50, Hafer 16.50--18, Viktoriaerbsen 22—28. 
grüne Erbsen 22 bis 27. Peluschken 23 bis 24, 
Wicken 21—22, Blaumohn 61—66. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 3, Roggen 38, 
Gerste 32, Hafer 24, Hülsenfrüchte 13, Kleie 
und Oelkuchen 5. 


ET TE ²·¹ · A ³·ͥ̃ NÄ TE ET 
Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
für Wirtschaft: i V. Alexander Jursch: 
für Lokales. Provinz und Sport: Alexander 
Jursch: für Feuilleton und Unterhaltungs- 
beilage: i V. Eugen Petrull: für den übri- 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petruil; 
für den Anzeigen- und Reklameteil: Hans 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Con- 
cordia Sp. Akc- Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtliche in Poznań, Aleja Marszałka Pil: 
nn zudskiemn 25. = 
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Poſener Tageblatt & 


2} 


und Onkel, der 


3 Uhr von der engl, 


im Alter von 62 Jahren. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Poznan, den 9. November 1936. 
Patr. Jackowſkiego 30 II. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 11. d. Mts., 
Kirche in Kobylin aus ſtatt. 


Am 7. November entſchlief nach ſchwerem Leiden unſer lieber, 
guter treuſorgender Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Bruder, Schwager 


Brennereiverwalter 


Alfred Poinke 


Smolice 


nachmittags 


Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung 


Telefon 3604 


Poznan 


Stary Rynek 79 


ist die billigste Einkaufsquelle für: 
Pflugersatzteile (System Wenski und Sack) 
Hufeisen u. Stollen, Wagenbuchsen, Nägel 
u. Ketten, Schrauben u. Nieten, Stab- und 


Bandeisen, 


Strohpressendraht, T-Träger, 


Zinkbleche, Fensterbeschläge, Töpferartikel 
eiserne Oefen, Kochherde, Rohre u Knie 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Junggeſelle 
Mitte 30er, evangel., aus 
guter Familie, ſucht Be⸗ 
kanntſchaft netter, ſolider 
Dame zwecks ſpäterer 
2 l. 2 1341 
d. d. d. Zeitung 
Bonus 3. 


Wella 


Beyers frisch-lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt - billig - blidend 
mit allem, was das 
` Horz einer Frau erfreut 


P eee N ATTORE 
4 Verkäufe 
vermittelt der Kleina 


2 
im Bol. Tageb 


Lohnt. Kleinanzeigen zu ber! 


Berzinkte Waſſer⸗ 
und Jauchefäſſer, 
Jaucheverteiler, 
Jauchepumpen, 
Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań. 


Jeder weiß 
daß komplette 
Eßzimmer, 
Schlafzimmer und 
Herrenzimmer 
ſowie alle anderen Ge⸗ 
brauchsgegenſtände und 
Kriſtallſachen 
bei größter Aus wahl am 
billigſten zu haben ſind 
Jezuicka 10 
(jet Swietoſtawſta) 
Dom Okazyjnego Kupna, 


Oberſchleſiſche 


Steinfohlen 


Koks, Briketts, Brennholz 
ſowie Baumaterialien emp⸗ 
fiehlt billigt ing Haus 
bzw. Bauplatz. 


Jan ar = 


Tama Garbarſka 25. 
Filiale: Rynek Lazarſti 17. 


5 


Ferner sind eingetroffen: 


Fassadenputz 
„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 
„Terrana“- Werk 
F. IDermer 


Obornißfi 


Telefon 43. 


a EEE 
Altblei — Abfälle kaufe 
jede Menge per Kaſſe. 
Matecki 
dit Wilda 93. 


und billigft an. 

Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 
Poznan 


Al. Marsz. Pitsudsklego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Dachpappe 
in bester Qualität 
Oberschl. Stein- 
Nohlenteer NKlebe- 
masse, Pappnägel 


offeriert billigst 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Pozna 
Sew. Mielzynskiego 
Telefon 52-25 


verband für Handel und Gewerbe 
Ortsgruppe Poſen 
Wir laden unſere Mitglieder zu der 


Verſammlung 


des Poſener Handwerkervereins 


am 12, November, abends 8.45 Uhr im großen 
Saale des Deutſchen Hauſes ein und bitten um zahl⸗ 


reiches Erſcheinen. 


Es ſpricht Herr Styra über 4 
fertigen wir Ihnen ofort „oana und Gewerbe im alten Poſen 


Der Vorſtand. 


Suche tüchtigen 


OPTIKER 


(Chriſtl.) der in der Lage iſt größeres Optik⸗ u. 


Pholo⸗Geſchäft in Poln. Oberſchleſien zu führen. 
Angebote mit Bild Zeugnisabſchriften u. Gehalts⸗ 


anſprüchen an: 
Katowice, sw. Jana 


Nlempner- 


Neuanferligungen und Reparaturen 
Beſte Ausführung — Solide Preife 


K. Wei 


= 


Plac Sapi dl 2, Telefon 3594 


Annoncen ⸗ Expedition „PAR“ 


12 unter Nr. 5708. 


Arbeiten 


ert, Poznan I. 


VORNEHME p% ANDENKEN! 


Hierdurch zur freundlichen Kenntnisnahme, daß ich die 


NEUESTEN MODELLE 


von DAMENHANDTASCHEN, schönen HANDSCHUHEN, SCHIRMEN neuester Konstruktion, sowie besondere Modelle von 
SCHNALLEN und GÜRTELN erhalten habe, 


auf die reich ausgestatteten Abteilungen neuster PARISER SCHMUCK- und KRISTALLGEGENSTÄNDE mit hervorragendem 
Schliff und Glanz. Geschmackvolle PUDERDOSEN, schöne BRONZEN, hergestellt in eigener Werkstatt nach selbst ange- 
fertigten Zeichnungen, sowie unzählige kunstvolle Kleinigkeiten als ANDENKEN, HOCHZEITS- u. GELEGENHEITS-GESCHENRE. 

Im Hinblick auf das herannahende Weihnachtsfest und um der verehrten Kundschaft Gelegenheit zu geben, sich auf 


billige Weise schöne ANDENKEN anzuschaffen, gewähre ich in der Zeit vom 9. November bis 31. Dezember 1936 auf die bisherigen 


niedrigen Preise noch einen 


Uberſchriftswort (fett) 222220 Sroſchen 
jedes weitere Wort A m e aa ero ae am em m m ae e 10 
Stellengeſuche pro Wort $ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Leinen, Ginfütte:, 
Wäfſcheſtoffe, Bettwäſche 
Stoffe, Wäſche⸗ Seide, 
Handtücher, Schürzen 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu ermäßigten 
Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


Pozna: 
nur 76 
Stary Rynek 
Rotes Haus 
gegenüh.d.Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem‘: 


Um Irrtümer zu 


vermeiden. bitte 
ich meine Kund- 
schaft genau auf 

meine Adresse 
Stary Rynek 76 


zu achten. 


Unſere 
Textilwaren⸗ 
; 3 


reiche en 


biligten Preiſen. 
Beſichtig. ohne Kaufzwang 
erbittet 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 
Kriſtallſachen 
verſchiedene and. Gegen⸗ 
ſtände zum häuslichen 

Gebrauch. 
Jezuicka 10 
(jet Swietoſtawfka) 
Dom Okazeinego 
Kupna. 


H — — 


Messer 


= Tun 


1 bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen. 
und Bedarfsartikel 


Oele und Fette 
Poznan 


Sew. Mieliyäskiego £ 
Telefon 5225 


Stab 
Rund 
5 


Sonder-Rabatt von 10% 


Ich empfehle mich ergebenst der geschätzten Kundschaft und zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 


Stefan Tygadtemicz 


POZNAN, 27 Grudnia Nr. 6, tel. 10-91. WARSZAWA, Nowy Świat Nr. 59, tel. 247-88. 


Kleine Anzeigen 


tot alte Zeitungen durch 
de Anzeigen -Vermittiung 


Kosmos Poznan 
Al. Marsxalka Pilsudskiego 28. 


Tel. 6105 Tel. 6275 
Speiſekartoſſelnn | PA N 
e e gelb⸗ Tiermarkt 
fleiſchig, wohlſchmeckend, 
liefern frei Keller Koks⸗Spaniel 


Darius & Werner 
ul. Fr. 05 3208. 20. 
Telefon 3403, 4083. 


Violinen 
von 2112.—, Mandolinen 
13.—, Guitarren 22.— 
Noten billigſt 

St. Petczyński 
Poznan, 27 dnia 1. 


Fa NJ 
4 Kaufgesuche X 


„Occasion“ 
Kaufe goldene, ſilberne 
Schmuckſachen, Beftede. 
Aleje Mareinkowſkiego 2: 


Zu kaufen geſucht: 
Selbſt⸗ 


unterrichtswerk 

nach der Methode Buſtin 
alle Fächer des Gymna⸗ 
pu rganges u. Touf- 
aint = Langenſcheidt in 
2 a unt. 1342 

ſt. d. Zeitung 
N 


6 Monate alt, zu ver⸗ 
kaufen. 
sw. Marein 63, W. 8. 


v 
Grundstüeke D BD 


Laudwirtichait 
ca. 300 Mrg., faſt neue 
Gebäude, guter Mittel⸗ 
boden, von ſofort um⸗ 
ſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen. Feſtentſchloſſene 
Käufer mit 000 
Kapital wollen ſich bitte 
melden unter 1344 an die 

Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Landhausgrundſtück 
9 Zimmer, gr. Veranda, 
Wohndiele, Zentral- und]? 
Warmwaſſerverſorg., gr. 
Ziergarten mit Treib- 
haus, ſofort günſtig zu 
verkaufen. Offert. unter 
1302 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


eine bentite June 


21 Stellun 


SOSSEN-PULVER 
Schokolade-Geschmad 


y 
i 
E 
À 
. 
2 

i 


x 1 
4 
z 
a9 
G 


Vertreter: 
St. Hofdowskl. Poznań, `Wierzoiecion baj 


Das unübertroffene Backbuch „Backen 
Freude“ der Firma Dr. A. Oetker ist in 
Kolonialwarengeschäften, Buchhandlun 
auch bei unserem Vertreter erbäl 


ze 


mässigter Preis 30 Groschen. 16 


vornehme HERREN- HANDSCHUHE und spezielle für Flieger. Weiterhin mache ich aufmerksam 


vw 


Tun niiet 


jnas wel 6 


frä igen 
Qualität jendei 


A⸗ſtöckiges 
Mietshaus 
maſſiv, mit Garten günſtig 

zu verkaufen 
Pleszew, 
Podgórna 9, m. 4. 
NI 
> 


Á 
2 


Deutſcher Herr ſucht 
2 gut möbl. Zimmer 
mit Bad u. Penſion. An⸗ 
gebote unter 1340 an die]! 


Seidr ser Beitung ô 


Poznan 


Möbl. Zimmer 
für 2 Perſonen, erſtkl. 
Verpflegung, Bad, 
Allephon. 

Pocztowa 21, Wohn. 4. 


4 Stellengesuche X 


Sung e 
Sandwirtstorhter 
ſucht z. 15. ee 
aus⸗ 


bief. De e 8, 
nme 


Alteres 


Alleinmädchen 

ſucht ab In od. 15. ds. 

Mts. ſelbſtänd. Dauer- 
ſtellung im kleinen Haus⸗ 
eri bei beſcheidenen An⸗ 3 
8 nur Poznan. 

Me unt. 1331 an die 
Ge . d. Zeitung 
Poznan 


Dorweifung des 


Eine Anzeige höchſtens 50 


Annahme täglich bis 11 Uhe 
er werden übernommen und mur 
Offettenſcheines 


Bürogehilſin 
deutſch⸗polniſche Korre⸗ N 


ſpondenz, Aperichengen, 
Maſchinenſchreiben. 3 J. 
Praxis, ſu t fofort Stel- 
1 in Poſen. =; unt. 
1329 a. d. Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitung 


Zahntechniker 


operativ und techniſch 
fe DENE, ſucht * — 
verändern evtl. als 
xisleiter. An 
1326 an die 
Ztg. 
beten. 


oznan 3. 


bote u. 


Poznan 3 er- 


Jörſter 


Zes mit deutſcher und poln. 


Staatsprüfung, 31 Jahre 
alt, verheiratet, bisher 

Jahre als Staats- 
förſter tätig, ſucht ge⸗ 
eignete Förſterſtellung, 
bw. auch erförſter⸗ 
ſtelle per 1. . 1937 
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